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Nr. 197. 
Abend Ausgabe. 
Abonnements-Preis : 
Hier bei der Expedition 2 Ng, außerhalb bei 
den Königl. Poſtamtern 2% 10 995 incl. 
Feu in Köln bei dem 19 8 rn 
. * 


itungsamte für England 3 g 15 

kankreich 4 2 2499, für Belgien 2 2 vier- 
teljährl. n Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttape. 


ſtſee⸗Zeitung 


und Dorſen-Machrichten der Oftfee. 


Stettin, 1866. 
Montag, 30. April. 


Insertlons- Preis: g 
für den Raum einer Petitzeile 2 9. 
nferate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. I. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom- 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 29. April. Se. Maß. der König haben Alleranädigit 
eruht: Dem Landrath und Ritterſchafts⸗Director a. D. von Winter⸗ 
eld auf Kutzerow im Kreiſe Prenzlau den Stern zum Rothen Adler⸗ 


Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub, dem Bürgermeiſter Otto zu 


Drebkau im Kreiſe Calau und dem evangelischen Pfarrer Broniſch zu 
Pritzen in demſelben Kreiſe den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, 
dem Stadtälteſten und Rentier Berner zu Berlin und dem Canzlei⸗ 
Vorſteher bei der Preußſſchen Renten⸗VerſicherungsrAnſtalt, Schmidt 
ebendaſelbſt, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe, ſowie dem 
Secretär und Bureau⸗Vorſteher Franz Eduard Anton zu Berlin das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


e 9 is 5 

Klin, 29. April. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier 
telegraphirt: „Die eſtern übergebene De'ſterrei chi ſche De⸗ 
peſche ſoll den bekannten Vorbehalt wegen mililitäriſcher Vor⸗ 
kehrungen gegen Italien enthalten, außerdem die definitive Lö⸗ 
ſung der Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage erörtern. Oeſterreich 
will mit Ausnahme der aufrecht zu haltenden Souveränetät 
des * Herzogs Zugeſtändniſſe machen, die durch die 
geographiſche Lage der Herzogthümer, durch die von Preußen 
Opfer und die Intereſſen Deutſchlands bedingt 
wären. Dieſe angeblichen Zugeſtändniſſe ſollen in einem der 
Depel e bela un Memorandum näher entwickelt ſein. Es 
ſoll ſich der Sache nach, ohne daß dieſe Bezeichnung gewählt ſein 


mag, um die mehr oder weniger weſentlich modificirten Februar⸗ 


Bedingungen handeln. — Die vorgeſtern an Sachſen ge⸗ 
richtete Preuß iſche Depeſche, welche Aufklärungen wegen der 


Sächfiſchen Rüſtungen verlangt und je nach der Antwort geeig⸗ 
nete Maßregeln in Ausſicht ſtellt, gilt in diplomatiſchen Kreiſen 
fan beglaubigt. Man nimmt an, Sachſen werde den Um⸗ 
ang ſeiner Rtüſtungen beſtreiten, im Uebrigen auf den Bund 
verweisen.“ g k 
Alle Nachrichten (ſagt die „National⸗Zeitung“ ſtimmen 
darin überein, daß die Oeſterreichiſchen Rüſtungen in 
den letzten Tagen nicht ab-, ſondern erheblich zugenommen har 
ben. Die Pferde⸗Ankäufe in den größeren Städten haben ſich 


jedenfalls, auch wenn man die vorliegenden Nachrichten im Ein⸗ 


zelnen für übertrieben anſieht, auf Tauſende von Pferden er⸗ 
ſtreckt. Die Einziehung der Urlauber aller Waffen hat eine 
große Auebehnung genommen und foll ſich bis auf den 8 Jabr⸗ 
. den. Sie iſt nicht blos auf die in Italien ſtehenden 
egimenter beſchränkt. Die in Böhmen und Mähren befindli- 
chen Inſanterie⸗Truppentheile verſtärken ſich an Mannſchaften 
und ſoll die Aufſtellung der Depot⸗Dipiſionen, die den Preußi⸗ 
ſchen Erſatz⸗Bataillonen entſprechen, aber nur zwei Compagnien 
ſtark ſind, angeordnet ſein. Die Infanterie⸗Regimenter ſind 
damit beſchäftigt, ihre Fahrzeuge zu beſpannen. Die fortifica- 
toriſchen Arbeiten in Joſephſtadt und Thereſieenſtadt werden 
eifrig fortgeſetzt. a 
Das „Wochenblatt des Nationalvereins“ ſagt: 
Der Widerſtand gegen einen Cabinetskrig unter Bismarck 
reußiſchen Volke durchaus nicht gleichbedeutend mit 
der Erhaltung des Friedens um jeden Preis, Einem Kriege 5 Er- 
ringung der nationalen Wiedergeburt Deutſchlands mürde es nicht 
ausweichen, wenn Oeſterreich ſich e ich. gewaltſam widerſetzen 
wollte. In dieſem Sinne unterſcheiden ſich ſchon die letzten Berliner 
Reſolutionen einigermaßen von den erſten Mheintich - Weſtfäliſchen 
Proteſten gegen den „Bruderkrieg“, und in den noch zu faſſenden 
wird dieſe Modification des Friedensgedankens wahrſcheinlich noch 
ſchärſer hervortreten. Aggreſſive Schritte Oeſterreichs, zu denen eine 
übel beratheße Preſſe hetzt und zu denen die Wiener Regierung wirk⸗ 
lich einen Moment Neigung zu verſpüren ſchien, würden raſch einen 
Umſchwung in der Stimmung herbeiführen. 

Der fr I Badiſche Miniſter Freiherr von Roggen⸗ 
bach iſt aus E dene hier angekommen und wurde vorgeſtern 
von dem Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck empfangen. 

„Der dieſſeitige Bundestagsgeſandte v. Savigny iſt 
aus Frankfurt a. M. geſtern Abend hier eingetroffen. J 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht den „Vertrag zwi⸗ 
ſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und Oldenburg für ſich 
und in Vertretung der übrigen Staaten des Zoll vereins 
einerſeits und Bremen andererſeits, die Fortdauer des Ver⸗ 
trages wegen Beförderung der gegenſeitigen Verkehrsverhältniſſe 
betreffend, vom 14. December 1865, mit dem Bemerken, daß 
derſelbe ratificirt und die Ratificationsurkunden ausgetauſcht 
worden jind. 6 

Die Beſtimmungen des jüngſt in Kraft getretenen Han⸗ 
em Zollverein und Ita⸗ 
lien haben den auf die Handelsverhältniſſe bezüglichen Inhalt 
des Handels- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen dem Zollverein 
und Sardinien vom 23. Juni 1845 und der dazu gehörigen 
Additionalconventionen ziemlich vollſtändig antiquirt. Dagegen 
ſind die auf die Schifffahrt bezüglichen Beſtimmungen die⸗ 
ſes Vertrages von dem neuen Vertrage nicht berührt worden. 
Um die Unregelmäßigkeiten, welche hieraus ſich ergeben können, 
u beſeitigen und für die Behandlung der beiderſeitigen Schiff⸗ 
fahrt eine neue, den veränderten Verhältniſſen entſprechende 
(Grundlage zu gewinnen, hat, wie die „Bayr. Ztg.“ mittheilt, 
die Königl. Italieniſche Regierung ſich veranlaßt geſehen, den 
erwähnten Vertrag vom 23. Juni 1845 zu kündigen, zugleich 
aber ihre Ne auszuſprechen, ohne Verzug in Ver⸗ 
bandlungen behufs Abſchluſſes eines neuen Schifffahrtsvertra⸗ 
ges zwiſchen dem Zollvereine und Italien einzutreten. „Nach⸗ 
dem bezüglich des Handelsvertrages mit Italien“, fügt das 
halbamtliche Blatt hinzu, „allſeitiges Einverſtändniß glücklich 
erzielt wurde, darf man wohl annehmen, daß die durch Ver⸗ 
tragskündigung nothwendig gewordene neue Regelung der Schiff⸗ 
fahrtsverhälkniſſe zwiſchen den Zollverein und Italien keinen 
bejonderen Schwierigkeiten begegnen wird.“ — Jedenfalls wird 
indeß der Zollverein Sorge tragen müſſen, daß diejenigen Be⸗ 
ſtimmungen der älteren Verträge, welche etwa in dem neuen 
Handelsvertrage nicht wiederholt wurden, weil man ſie als 
fortbeſtehend erachtete, conſervirt bleiben, 

Mit Bezug auf den in der vor. Nr. erwähnten Vorfall 
erhält die „Nat. = Ztg.“ von competenter Seite folgende Mit⸗ 
theilung über den Hergang; Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr 
wurde von einem am Palais Sr. Maj. des Königs vorüber⸗ 
gehenden Menſchen ein Stock in die Höhe geworfen, welcher ge⸗ 

en ein Fenſter desjenigen Zimmers des Königlichen Palais 
flog, in welchem Se. Majeſtät der König zu arbeiten pflegt. 
Das Fenſter ſelbſt wurde hierbei nicht beſchädigt. Vorüber⸗ 
gehende, welche annahmen, daß dies abſichtlich geſchehen ſei, 
hielten den betreffenden Menſchen deshalb ſofort feſt und über⸗ 
lieferten ihn der Polizei. Es wurde in demſelben ſogleich eine 
Perſönlichkeit erkannt, welche ſich früher bereits wiederholt we⸗ 


gen Geiſtesſtörung in ärztlicher Behandlung befunden hat. Nach 
den geſchehenen Feſtſtellungen iſt auch der vorſtehend erzählte 
Vorfall lediglich als ein Ausfluß einer neuen geiſtigen Störung 
des betreffenden Menſchen zu betrachten, weshalb derſelbe ſofort 
der ärztlichen Fürſorge übergeben worden it. Nach der „Voſſ. 
Ztg.“ iſt der Verhaftete Dr. phil. Sklo w. 

Memel, 24. April. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
hat die Aufhebung des Einzugs⸗ und Bürgerrechts⸗ 
geldes genehmigt. 5 N 

Bromberg, 28. April. Das hier erſcheinende „Sonn⸗ 
tagsblatt“, redigirt von dem höchſt conſervativen Paſtor Rein⸗ 
hard in Rojewo⸗Kaczkowerdorf, iſt in ſeiner letzten Nummer 
auf Verfügung der Ober⸗Staatsanwaltſchaft . Beleidi⸗ 
gung des Abgeordnete nhauſes mit Beſchlag belegt 
worden. (Bromb. Ztg.) 

Dresden, 28. April. Das „Dresdner Journal“ ist 
Die Nachrichten, welche die Zeitungen über angebliche Rüſtun⸗ 
gen Sachſens bringen, ſind theils gänzlich unwahr, theils ſehr 
übertrieben; namentlich iſt es unwahr, daß die Reſerven ein⸗ 
berufen worden ſind. erner dementirt das „Dresdner 
Journal“ die Mittheilung, daß die Mittelſtaaten die Deutſchen 
Großmächte erſuchen wollen, während der Dauer der zwiſchen 
ihnen beſtehenden Differenzen ihre Truppen aus den Bundes⸗ 
feſtungen herauszuziehen (W. T. B.) 

Karlsruhe, 29. April. Die „Karlsruher Zeitung“ bringt 
aus Wien vom 26. d. M., welche berichtet: ; Dem Vernehmen 
nach hat die Bayeriſche Regierung auf eine in München abge⸗ 
gebene Depeſche, in welcher die Erwartung ausgeſprochen war, 
daß auch Bayern ſeine außergewöhnlichen Militärmaßregeln 
urüdnehme, wieder hieher ſofort die Erklärung abgegeben, daß 
ſie in demfelben Augenblicke, aber freilich auch nicht früher, in 
welchem durch die Vereinbarung der beiden enden die 
Gefahr eines bewaffneten Ausganges der ſchwebenden Fragen 
beſeitigt ſein werde, ſich der unerfreulichen Nöthigung entledigt 
erachten werde, die Sicherſtellung der Bayeriſchen Intereſſen an⸗ 
derswo als im geordneten bundesmäßigen neee 


zu ſuchen. 


Oeſter reich. iC | 

Wien, 27. April. Die öffentliche Aufmerkſamkeit iſt 
augenblicklich auf das Lebhafteſte mit der Nein Oeſterreich 
und Italien bereits zu einem hohen Grade von Animoſität 
entwickelten Spannung beſchäftigt. Die halbamtliche „Wiener 
Abendpoſt“ rafft ohne jede Krit aus allen mögliche Italie⸗ 
niſchen Blättern Notizen zuſammen, die nach ihrer Anſicht ge⸗ 
eignet zu ſein ſcheinen, Italien einer kriegeriſchen Provocation 
Deiterreichs zu überführen. Daß die für Italieniſche Rechnung 
neu gebaute Gan eee „Ancona“ von Lorient kommend 
„bereits“ in Cadix eingetroffen ſei, wird 4. B. als ein bedent: 
liches Symptom ſteigender Kriegsluſt regiſtrirt; dann heißt es 
in dem halbamtlichen Blatte weiter: „Die Dampf⸗Corvette 
„Iris“ wird in Spezzia armirt.“ (Davon iſt nun kein Wort 
wahr; die Italieniſche Corvette „Iride“, welche im Griechiſchen 
Archipelagus ſtationirt, war Anfangs April von Nauplia nach 
Syra abgegangen und iſt jetzt nach dem neueſten „Giornale 
della Marina“ vom 21. in Ewirna angekommen. Ned. er: 
ner wird hervorgehoben, daß die Bologneſer „Epoca⸗ 
„in unverhüllter Naivetät die Wichtigkeit Iſtriens für den Fall 
eines Krieges beſpreche“ und daß der neu ernannte Unterpräfect 
von Montepulciano bei ſeinem Amtsantrit in einer vom 11. 
datirten Proclamation nichts Beſſeres zu thun gewußt habe, 
als die von ihm adminiſtrirte Bevölkerung an den Ruf: 
„Italien frei von den Alpen bis zur Adria!“ zu erinnern! — 
In einem eigenthümlichen Contraſt zu dieſen kleinlichen und 
zum Theil auf Unwahrheit beruhenden Recriminationen ſteht 
eine Auslaſſung der „Debatte“; dieſelbe conſtatirt, daß „mit 
der momentan friedlicheren Wendung in Deutſchland auch eine 
friedlichere Strömung in Italien zu Tage getreten ſei“; in 
Folge der Reclamationen, welche die Weſtmächte beim Floren⸗ 
tiner Hofe erhoben hätten, habe der Letztere (wie bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet worden) ſich beeilt, friedliche Erklärungen ab⸗ 
zugeben, wovon das Oeſterreichiſche Cabinet durch den Fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter zu Wien, Herzog von Gramont, ſofort auf 
telegraphiſchem Wege verſtändigt worden ſei. Da Oeſterreich 
und Italien ſeit 1859 in keinem diplomatiſchen Verkehr ſtehen, 
liegt es nahe, daß die Franzöſiſche Regierung ſich mit der Ueber⸗ 
mittelung derartiger Erklärungen, die ſonſt von Hof zu Hof 

ewechſelt zu werden pflegen, befaßt und dieſelben mit eigenen 
Vorſeelungen begleitet. — Die „Conſt. Oeſterr. Zig.“ veröffent⸗ 
licht folgendes Dementi: ; 

„In den Blättern laufen ſeit einigen Tagen Nachrichten um, 
welche, wenn auch im einzelnen abweichend, doch darin zuſammenſtim⸗ 
men, daß darüber verhandelt werde, die ſeither von dem Preußiſchen 
Geſandten in Florenz geführte Vertretung der Oeſterreichiſchen Unter: 
thanen in Fremd⸗Italien in andere Hände und zwar wahrſcheinlich 
in die Hände des Franzöſiſchen Geſandten zu legen. So viel wir 
hören, it zu derartigen Verhandlungen bisher kein Anlaß geboten 
geweſen. Im übrigen dürfen wir, gegenüber ſpeciell derjenigen Ber: 
ſion, welche den angeblichen Wechſel auf die „Unlauterkeit“ der aus 
Florenz eingehenden politiſchen Berichte zurückführen zu ſollen geglaubt, 
darin erinnern, daß Graf Uſedom lediglich die Privat⸗Intereſſen 
Oeſterreichiſcher Staatsangehöriger zu wahren und abfällige Verhand⸗ 
lungen in adminſſtrativen Angelegenheiten Namens der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Regierung zu führen, keineswegs aber die Oeſterreichiſche Regie: 
rung politiſch zu vertreten oder politiſche Berichte an dieſelbe zu 
erſtatten hat.“ 

In der letzten Verſammlung des Vereins für volks⸗ 
würthſchaftlichen Fortſchritt hielt Herr von Roſthorn 
einen längeren Vortrag über die gedeihlichen Folgen der Zoll⸗ 
ermäßi gungen und der Anbahnung zum Freihandel. Er hob 
hervor, daß die hohen Schutzzölle Oeſterreichs den Rückſichten 
für die Ausfuhr hindernd entgegenſtünden und dadurch die 
Billigerſtellung der Seefracht nach Oeſterreichiſchen Häſen un 
möglich machten; 12 Schilling Seefracht koſte die Tonne Eiſen 
von London bis Singapore, 30 Schill. von Trieſt nach Liver⸗ 
pool. Trotz der aufgethürmten Hinderniſſe ſei die Oeſterreichi⸗ 
ſche Induſtrie in einer Menge von Artikeln koncurrenzfähig und 
der Export von Induſtrieartikeln ſei ſtarker als jener von land: 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſen. Statt das vortreffliche Steieriſche 
und Kärntneriſche Eiſen zur Stahlerzeugung zu verwerthen, 
vergeudet man es zu Erzeugniſſen, die billiger geliefert werden 
könnten, und forcirt ſtellenweiſe eine durch den theuern Trans⸗ 
port der Holzkohle in dieſer Weiſe nicht concurrenzfähige Pro⸗ 
duction. Ingenieur Kreiter brachte den Antrag ein: „Der 
Verein möge in Anbetracht der lebhaften A für den 
Schutzzoll, welche ſich unter den Induſtriellen emerklich macht, 
eine Denkſchrift im Sinne des Freihandels an das Handels⸗ 


miniſterium richten.“ Derſelbe wurde der Section für Handels⸗ 
politik überwieſen. N . 

Wien, 28. April. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet, daß 
der Kaiſer von Oeſterreich dem Oſip Iwanow Komiſſarow 
in Anerkennung 5 großen Verdienſtes durch glückliche Ab⸗ 
wehr des gegen den Kaiſer von Rußland verſuchten Attenta⸗ 
tes, das Comthurkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens verliehen habe. 


(W. T. B.) 

Wien, 29. April. Die Oſtdeutſche Poſt erfährt, daß am 
26. d. M. zwei Oeſterreichiſche Depeſchen nach Berlin 
abgegangen ſind. Die erſte erklärt, daß Oeſterreich bereit ſei, 
mit der Zurückziehung der Truppen aus Böhmen der 
Preußiſchen Abrüſtung voranzugehen, vorausgeſetzt, daß Preußen 
die Maßregegeln, zu welchen ſich Oeſterreich gegenüber Ita⸗ 
lien genöthigt ſieht, nicht als Rüſtungen gegen Preußen auf⸗ 
faſſe. — Die zweite Note ſetzt auseinander, wie dringend die 
Beendigung der Herzogthümerfrage ſei. Oeſterreich ſichere 
nach wie vor die Vortheile Preußen zu, die es demſelben vor 
und in dem Gaſteiner Vertrage zugeſichert. Die Note ſoll 
auch die Andeutung enthalten, daß Oeſterreich die Angelegenheit 
an den Bund bringen werde, falls Preußen ie) 3 2! ärt. 

. T. B.) 

Wien, 29. Apıtl, Morgens. Die „Wiener Zeitung 
meldet in ihrem amtlichen Theile, daß der Finanz⸗Miniſter 
durch ein Geſetz vom 24. April re worden ſei, zur 
Beſchaffung von Geldmitteln behufs Erfüllung der Verbflich⸗ 
tungen des Staates im Jahre 1866, gegen Verpfändung von 
unbeweglichem Staats Eigenthum, ein Darlehen von nominal 
60 Millionen Gulden in Silbermünze bei einem Hypotheken⸗ 
Credit Inſtitute in Pfandbriefen des Inſtituts aufzunehmen, 
dieſelben beſtmöglichſt zu veräußern und ſo lange eine Veräu⸗ 
ßerung der iir nicht zweckdienlich erſcheint, dieſelben 
als Deckung für auszugebende Treſor - Scheine bis zur Hälfte 
des Nominalwerthes der noch nicht veräußerten Pfandbriefe zu 
verwenden Die Staatsſchulden⸗Control⸗Commiſſion wird die 
Schuldverſchreibungen oder Treſor⸗Scheine Sobre ehe e 


Wien, 29. April, Me e Der „Debatte“ zufolge ha⸗ 
ben die Oeſterreichiſche Credit⸗ nitalt, die Boden-Ere l nſtalt 
und die Häuſer Rothſchild, Sina und Wodianer der Regierung 
gegen Verpfändung des ha Wieliczka einen Aceep⸗ 
tationscredit in Höhe von 9½ Millionen Gulden 1. 8.95 


Tel. d. Berl. B.⸗Ztg. 
5 Krakau, 26. April. 2 


} Ungeachtet der in letzter Zeit 
fd ie Wien und Berlin gewechſelten friedlichen Depeſchen 
ind die Kriegsrüſtungen hier keinen Augenblick eingeſtellt wor⸗ 
den, und werden jetzt mit größerer Eile betrieben als bisher 
In Joe eines Ende voriger Woche aus Wien hier eingeteof- 
fenen Telegramms, welches den Befehl enthielt, die Schanz⸗ 
Arbeiten aufs ſchleunigſte zu vollenden, waren am Sonntag 
den ganzen Tag hindurch mehrere Hundert Menſchen bei dieſen 
Arbeiten beſchäftigt. In dem gedachten Befehl iſt der Nach⸗ 
druck gelegt auf die ſofortige Vollendung der Armirung der 
biefigen Forts, auf die Completirung der? edienungs⸗ Mann- 
ſchaften der Geſchütze und auf die Herbeiſchaffung ausreichender 
Brobiantmittel für 80,000 Mann, welche hier als im Haupt⸗ 
Mittelpunkt der Reſerve ein verſchanztes Lager bilden ſollen. — 
Geſtern ſtarb hier der General Graf Joſeph Zaluski nach kur 
Ein ehr Lebe 79. Er an Der Verſtorbene hatte 
. Leben. gehörte als Jüngling zur Dom 
beompfifdhen gion, war dann Adjutant 5 helfer Alten. 
ver I, ſpäter des Kaiſers Nicolaus und bis Ende December 
180 Gurator der Jagelloniſchen Univerſität. Nach dem 
Falle der Revolution von 1831, an der er im Range eines 
Brigade⸗Generals Theil nahm, zog er ſich auf feine Güter in 
Ga len zurück Hier wurde er zur Zeit des Durchmarſches 
der! uſſiſchen Armee nach Ungarn im Jahre 1848 auf Befehl 
des Kaiſers Nicolaus verhaftet und nach Warſchau eſchleppt, 
dort vor ein Kriegsgericht geſtellt und wegen Berheiligung anı 
Auſſtande von 1831 zum Tode verurtheilt. Schon ſtand der 
Verurtheilte mit verbundenen Augen und mit um den Hals 
gelegtem Strick unter dem Galgen und harrte der Vollſtreckung 
des Todesurtheils, da wurde ihm die Begnadigung angekündigt 
und er durfte in ſeine Heimath zurückkehren. Seitdem lebte er 
in ſtiller Zurückgezogenheit theils auf ſeinen Gütern theils in 
Krakau. — Die Galiziſchen Juden füblen ſich durch die Be⸗ 
ſchlüſſe des Lemberger Landtages eben ſo ſehr in ihren Rechten 
verletzt, wie die Ruthenen. Sie klagen namentlich darüber, daß 
der Landtag ihre Betheiligung an der Gemeindeverwaltung zu 
ſehr beſchränkt und ihre Deutſche Mutterſprache aus der Schule 
verbannt bat, jo daß ihre Kinder gezwungen find, nur Polniſch 
zu lernen. Da die betreffenden Landtagsbeſchlüſſe noch nicht die 
Faiſerliche Sanction erhalten haben, ſo haben die Juden eine 
Deputation nach Wien geſchickt, um dieſe Sanction, wo möglich, 
zu hintertreiben. Aber auch ge, die bisher unter allen revo⸗ 
lutionären Stürmen treu zur Regierung hielten, werden wohl 
eben ſo wie die Ruthenen, den Herrſchgelüſten des Polniſchen 
Adels geopfert werden. 8 


Italien. 

Paris, 28. April, Nachm. Nach einem hier eingetroffe⸗ 
nen Telegramm aus Florenz haben die Eiſenbahnen Ordre 
erhalten, die Courier- und Schnellzüge über Deſenzano hinaus 
zu ſuspendiren. Die Journale melden, daß die Eiſenbahn⸗ 
Direction in Verona aus Wien Befehl erhalten habe, den Transport 
von Gütern, welche aus Italien kommen, ſofort, die Beförde⸗ 
rung von Perſonen vom 1. Mai ab zu ſuspendiren. (W. T. B. 

Brescia, 28. April. Berichte aus Venedig melden 
daß die Ordre eingetroffen ſei, alle jungen Leute, welche der 
Abſicht zu deſertiren verdächtig find, als Rekruten einzuziehen 
ſie einzukleiden und nach den Deutſchen Provinzen zu dirigiren. 
Es finden zahlreiche Truppen = Diskocationen ſtatt; die Stalie- 
niſchen Regimenter werden durch Croatiſche Regimenter erſetzt; 
alle Küſtenpunkte werden befeftigt. i (W. T B. 
4 Mailand, 28. April. Die „Perſeveranza“ meldet aus 
Florenz vom geſtrigen Tage: Am Donnerſtag bat eine Mili⸗ 
tär⸗Conferenz ſtattgefunden, welcher die Generale Cialdini und 
Pettini beiwohnten. Es wurde die Einberufung aller Alters⸗ 
elaſſen beſchloſſen und zahlreiche Lieferungen zur Equipirung 
von mehr als 100,000. Mann angeordnet. Beim Ausbruch von 
Feindſeligkeiten wird der König das Obercommando über das 
Heer übernehmen und die Regentſchaft dem Prinzen Eugen 
Carignan übertragen. General Lamarmora würde Chef des 
Generalſtabes, General Cialdini das erſte, General Durando 
das zweite Armeecorps commandiren. Der Prinz Humbert ſoll 


das Commando der erſten Diviſion des erſten Corps, Prinz 
Amadeus das Commando der erſten Brigade übernehmen. 


’ (W. T. B.) 

> s a 

Florenz, 28. April. Die Journale berſichern, daß die 
Urlauber zu den Fahnen einberufen worden ſind, und daß man 
im Geheimen die Armeee auf den Kriegsfuß fetzt. (W. T. ) 
Florenz, 29. April. Die „Gazzetta uffiziale“ veröffent⸗ 

licht folgendes Rundſchreiben Lamarmo ras an die Reprä⸗ 
ſentanten Italiens im Auslande. „In der letzten Zeit hatte 
die Vorſorge der Regierung und des Parlaments beſonders die 
Reorganiſation der Verwaltung und der Finanzwirthſchaft zum 
Gegenſtand. Die Armee befand ſich auf ſtrictem Friedensfuße 
und ſelbſt die Vornahme der gewöhnlichen Aushebungen war 
verſchoben worden, als ſich ernſte Verwickelungen zwiſchen Preu⸗ 
en und Oeſterreich erhoben. Ohne die Bedeutſamkeit mög⸗ 
icher Eventualitäten zu verkennen, glaubte die Italieniſche Re⸗ 
gierung nicht, das Land von dem Werke der inneren Conſoli⸗ 
dirung abwenden zu ſollen, und beſchränkte ſich darauf, Vor⸗ 
ichtsmaßregeln zu treffen. Sie ließ daher die vorher aufgeho⸗ 
ene Vornahme der Aushebungen ihren üblichen Gang nehmen. 
Es iſt notoriſch bekannt, daß keine Truppenconcentrirung ſtatt⸗ 
efunden hat und die Reſerveclaſſen und Urlauber nicht zu den 
Waffen gerufen worden ſind. Die vollſtändigſte Ruhe 
hat keinen Augenblick aufgehört iu der Bevolkerung zu 
herrſchen und kein Beginn oder vorbereitender Schritt zu 
einem Angriffsverſuch auf eigene Hand gegen die Nachbar⸗ 
grenze ſtattgeſunden. Inmitten dieſes Zuſtandes der Ruhe und 
Reſerve, während man überall die Entwaffnung erwartete, 
welche zwiſchen Preußen und Oeſterreich vereinbart ſchien, ſah 
Italien plötzlich directe Drohungen en gegen ſich ge⸗ 
richtet. Dem Augenſchein zuwider, behauptete das Wiener 
Cabinet, es hätten in Italien Truppen⸗Concentrirungen und 
Reſerve⸗Einberufungen ſtattgefunden und motivirte aus dieſen 
imaginären Thatſachen die Fortdauer der Rüſtungen. Oeſter⸗ 
reich beſchräntte ſich nicht darauf, durch ſeine Beſchuldigungen 
Italien in die Streitigkeiten mit Preußen hineinzuziehen, ſon⸗ 
dern verſtärkte die militäriſchen Vorkehrungen und gab ihnen 
in Venetien einen offenen feindlichen Charakter gegen uns. 
Seit dem 22. d. wird die Einberufung der Reſerveclaſſen des 
ae mit äußerſter Werden dia c bewerkſtelligt, die Re⸗ 
gimenter der Militärgrenze werden nach Italien dirigirt. Krie⸗ 
geriſche Maßregeln werden beſonders in Venetien mit außer⸗ 
ordentlicher Haſt ins Werk geſetzt, und heute werden ſogar 
Dispoſitionen den eg welche ſonſt erſt der Eröffnung der 
Feindſeligkeiten zu folgen pflegen, zum Beiſpiel die Suspenſion 
der Gütertransporte auf dem Venetianiſchen Eiſenbahnnetze, 
welche ſich die Militärverwaltung für den Transport von Trup⸗ 
pen und Kriegsmaterial reſervirt. Für die Sicherheit des 
Königsreichs iſt es ſomit unerläßlich geworden, 
daß die bis heute auf dem Friedensfuße verbliebenen 
Land⸗ und Seekräfte ohne Verzug verſtärkt werden. 
ndem die Regierung die für die Vertheidigung des 
Lanes gebotenen militäriſchen Maßregeln trifft, 
entſpricht ſie E den Anforderungen 
der Situation, welche ihr ET 


fen hat“ 
England. > 

London, 26. April. Die Rinderpeſt hat in der 
Grafſchaft Cheſhire, wo fie am ärgſten wüthete. große Noth 
hervorgerufen. Man hat berechnet, daß in dem Zeitraume von 
5 Monaten 65,000 Stück Vieh im Werthe von 900,000 Eſtr. 
verloren, abgeſehen von dem ſchweren Verluſte, den die Pächter 
dadurch erlitten, daß ſie aus Furcht vor der Seuche viele Tau⸗ 

end Stück weit unter dem Werthe verkauften. Man hat eine 
Eubseriptien eröffnet, um denen aus der ärmern Claſſe, welche 
den ſchwerſten Verluſt erlitten, einige Hülfe zu bringen und bis 
jetzt find 22,000 Lſtr. gezeichnet worden, indeſſen wird ange: 
nommen, daß um dem großen Noth tande auch nur einigerma⸗ 
ßen abzuhelfen, mindeſtens 100,000 Ltr. erforderlich wären. 

er Präſident 5 en ja a die e e 
der Außenhäfen ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er ihnen die 
in den en 1850 und 1865 hinſichtlich der Aſiatiſchen 
Cholera verfügten Vor ſichtsmaßregeln in Erinne⸗ 
rung bringt, indem das Wiedervorkommen der Epidemie, von 
der ihm 255 Fälle aus Rotterdam gemeldet würden, zu erneuter 
Wachſankeit dringend auffordere. 

London, 29. April, Morgens. b 
netsrath ſoll das Miniſterium den Beſchluß gefaßt haben nicht 
abzudanken und an der Reformbill feſtzuhalten. (W. T. B.) 

Dänemark. ö 05. 

Kopenhagen, 28. April. Das Landsthing des Reichs⸗ 
tages hat heute den Grundgeſetzentwurf ohne Discuſſion mit 
28 gegen 16 Stimmen zur dritten Leſung überwieſen. Der 
Conſeilspräſident wiederholte die Erklärung, daß die Regierung 
an dem Entwurfe feſthalte. Es gilt als ſicher, daß dag daf 
Folkething die zweite Leſung genehmigen wird. (W. T. B.) 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 26. April. Ueber die Perſon des Ver⸗ 
brechers, der das Attentat gegen den Kaiſer ausgeführt, meldet 
der „Invalide“: Der Vater des Karakoſow hatte im Serdobsk⸗ 
ſchen Kreiſe des Saratowſchen Gouvernements ein kleines Gut. 
Karakoſow ſelbſt litt, FR den Ausſagen einiger Kameraden, 
als Hoſpitant an der Moskauſchen Univerſität an Anfällen 
von Melancholie und Hypochondrie und hat über einen Monat 
in der Moskauſchen Klinit zugebracht und von den dortigen 
Aerzten gebraucht. Nach den Ausſagen derſelben Kameraden 
ing ſein krankhafter Zuſtand ſo weit, daß er einen von ihnen 
ſchriftlich um Opium bat, um ſeinen Qualen und ſeinem Le⸗ 
ben ein Ende zu machen. In dieſem Jahre war Karakoſow 
weimal in Petersburg, das erſte Mal im Februar, das zweite 
Mal zu Oſtern. Nach den Worten Bekannter und Verwandter 
klagte Karakoſow wiederholt darüber, daß das Leben ihm eine 
Bürde, daß er daſſelbe überdrüſſig und daß er die Menſchen haſſe. 
Zugleich entwickelte Karakoſow Ideen des extremſten Socialis⸗ 
mus. In Petersbburg ſetzte er, ſeinen Namen verheimlichend, 
ſeine Heilung bei einigen a fort. 

Aſien. 

Den großen Sieg über die Rebellen, von welchem der 
Telegraph unlängſt aus China meldete, haben die Kaiſer⸗ 
lichen laut ausführlicherer Berichte aus Kanton vom 13. März 
im Nordoſten der Provinz Kwantung davongetragen. Zwei 
Tage dauerte die mörderiſche Schlacht; das ganze Heer der 
Europäer, 50,000 Mann, in welchem der Kaiſerliche General 
Paſchao die letzten Reſte des Taiping⸗Aufſtandes niederge⸗ 
ſchlagen zu haben glaubt, wurde niedergemetzelt oder Faster 

enommmen; doch beſtätigt ſich die Angabe, daß ihr Führer 
en gefallen ſei, nicht. Die Kaiſerliche Armee wird 
nun entlaſſen, mit Ausnahme eines Theiles der Truppen, der 
mit dem ſiegreichen General nach Hankao zieht, um dort die 
Nyenfei⸗ Rebellen unſchädlich zu machen. — Der zwiſchen dem 
Taikun von Ja pan und dem Fürſten Satſuma von Neuem 
ausgebrochene Streit ſcheint ſich beilegen zu laſſen, denn nach 
neueſten Berichten war der „Hader zwiſchen dem Kaiſer und 
den Daimios“ der Löſung nahe. An die Europäiſchen Mächte 
hat die Japaniſche Regierung die dritte Rate der ſtipulirten 
Entſchädigungsgelder abgetragen. 

Amerika. 

London, 29. April. „Reuter's Office“ meldet: New⸗ 

york, 18. April, Nachmittags. Der Congreß verlangte die 


In dem Bean Cabi⸗ 


daß ein Handſchreiben 


Vorlage der Correſpondenz unt dem Karſer Napoleon, wel 
auf den verheißenen Wire der Franzoſen aus Melee Beat 
hat. — Die Fenier fahren fort, ſich 

Neu⸗Braunſchweig anzuſammeln. — Ein 
ſieben Schiffen wird in den Fiſchereigebieten ſtationirt werden. 


2 Regierung hat die Einhaltung ſtrenger Neutralität an⸗ 


* 2 
U 


befohlen. fi 


er = I 

Der Weſtindiendampfer „Shannon“ hat 150,438 Lſtr. 
überbracht. Die Regierungs⸗Commiſſäre für Jamaica befanden 
a an Bord. Eine furchthare Exploſion hat in Aſpinwall 
tattgefunden. Der Engliſche Dampſer „European“ flog in die 


Luft; 50 Perſonen wurden getödtet. Der im Hafen verurſachte 


Schaden ift ſehr bedeutend. Das Bombardement von Val⸗ 
paraiſo wird in Kurzem erwartet. (W. T. B.) 


! Locales und Provinzielles. 

Stettin, 30. April. Heute Morgen iſt auf dem Roßmarkt 
mit den Vorarbeiten zur Wieder⸗Auſſtellung des früher dort befindli⸗ 
chen Springbrunnens (und zwar in der Mitte des Platzes) begonnen. 
Geſtern ſtürzte ein in der Cementfabrik in Züllchow beſchäf⸗ 
tigter Arbeiter, der allein dort anweſend war, von der zum Aufwin⸗ 
den der Kreide beſtimmten Vorrichtung, an der er ſich vermuthlich 
aus Spielerei ſelbſt emporgezogen, ſo unglücklich herab, daß er auf 
derz Stelle todt war. Er hinterläßt 3 Kinder. 

Stralſund, 28. April. Ueber den bereits kurz erwähnten 
Vorfall im hieſigen Arbeitshauſe meldet der amtliche Polizeibericht. 
Der Wachtmeiſter ward auf dem Anſtaltshofe von einem Detinirten, 
in ungebührlicher Weiſe angeredet, und dieſer von Erſterem nach mehrfachen 
Hin- und Herreden ernſtlich zur Ruhe gewieſen. Jetzt griff der Detinirte in 
die Taſche und zog ein Meſſer hervor, mit dem er auf den Wachtmeiſter 
eindrang. Während dieſer zurückwich, trat ein anderer Detinirter ber 
gütigend zu dem Angreifer, welcher ihm indeß ſtatt einer Anwort das 
Meſſer in die Bruſt ſtieß und dann dem Wachtmeiſter ins Zimmer 
nacheilte. Als ihmldieſer hier entgegentrat, ſtieß er ihm mit dem Meſſer 
ins Geſicht. Dann ward der Wachtmeiſter von den übrigen Derinir⸗ 
ten in die Mitte genommen und ſo gegen den Raſenden geſchützt. Der 
Wachtmeiſter hat eine zum Glück icht gefährliche Wunde von der 
Stirn bis an den Mund davongetragen. Der verwundete Detinirte 
ſcheint in der Aung verletzt zu ſein, und ſind die Aerzte in Betreff 
ſeiner ſehr beſorgt. Der Verbrecher, welcher früher ſchon haufig in ähn⸗ 
licher Weiſe newaltthatig geweſen iſt, ward gefeflelt dem Gerichtsge⸗ 


fängniſſe zugeführt. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Paris, 29. April, Nachmittags. Die heutige „Preſſe“ 
ſagt: Fürſt Metternich hatte geſtern eine Unterredung mit 
Drouyn de Lhuys, in welcher er erklärte, Oeſterreich jei 
bereit, in Venetien eine vollſtändige Entwaffnung eintreten zu 
laſſen, falls Frankreich die Verſicherung abgeben wolle, daß 
Italien Oeſterreich nicht angreiſen würde. Die Antwort 
Drouyns iſt noch nicht bekannt. Es iſt als gewiß anzu⸗ 
nehmen, daß Oeſterreich Alles aufbietet, um den Ausbruch eines 
Krieges zu vermeiden a 
Florenz, 29. April. Die „Oinione“ meldet, daß die 
Italieniſche Regierung angeordnet habe, die Po⸗ und Mincio⸗ 
Grenze zu überwachen, um etwaige Unternehmungen von Frei⸗ 
willigen gegen Venetien zu verhindern. 
Die „Nazione“ ſagt, daß der Beſtand der Oeſterreichiſchen 
Armee in Venetien 200,000 Mann betrage. 
(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) : 
Wien, 30. April. ie „Debatte“ meldet: Oeſterreichs 
Rüſtungen müſſen ee werden. Die Zeitungsmeldung, 
Napoleons an den Kaiſer die Nichtoffene 
ſive Italiens zuſichere, iſt unwahr. Preußiſcherſeits iſt noch 
keine Antwort auf Oeſterreich's Depefche vom 26. d. M. erfolgt. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Sſtſee⸗Zeitung. 
2 Berlin, 30. April, 2 Uhr 10 Min. Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 85 / bez. Roggen Frühj. 43 Br., 427/eUbez. 
Stagts⸗Anl. 4½% 96/4 bez. | . 42%, 43 b 
Berlin⸗Stettiner 128 Br. 
Stargard⸗Poſener 92½ bez. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 54 bez. 
Pomm. Pfandbr. 91½ bz. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 162 bez. 
Amerikaner 74 bez. 


1 
Hamburg, 30. April. Die „Börſenhalle“ 2 telgenber 


Wien, 29. April. (Pripatverkehr.) Große Panique; beim 
Schluß ausgeboten. Eredit⸗Actien 122, 20. Staatsbahn 144, 50. 
1860er Loole 70, 30. 1864er Loose 59, 50. Nordbahn 123, 00. Ga. 
lizier 134, 75. ; ; ö 

Wien, 29. April, Abends. Im heutigen Privatverkehr in 
der Effecten⸗Societät waren Effecten angeboten und das Geſchäft 
beſchränkt. Ereditactien 121, 60. Staatsbahn 145,00. 1860er Looſe 
69, 30. 1884er Looſe 59, 20. Galizier 138, 30. i 

Paris, 29, April. Auf dem Boulevard verurſachten die Nach⸗ 
richten aus Italien große Unruhe. Die 30% Rente, welche zu 66, 15 
eröffnete, fiel auf 65, 45 und wurde ſchließlich zu 65, 60 gehandelt. 
Italieniſche Rente wurde zu 47, 30 gemacht. 

Glasgow, 28. April, Mittags. Roheiſen. Gem. Nrn. War- 

Nachmittags. Wechſel⸗Cours auf London 


rants des gr Caſſa bezahlt. 
Newyork, 18. April, fx 
1361. Goldagio 26 ½. Bonds 104½. Baumwolle (middl. Up⸗ 
land) 57 ſeſt. — Letztgemeldeter Cours vom 24. Abends Wechsel. 
cours auf London 136. Goldagio 268. Bonds 104. Baumwolle 
middl. Upland) 38 feſt. 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 
atharina Hendrika, Feugen 


April Barth von 
22. Aetiv, Fäcks Stettin Kopenhagen 
Albert, Mierendorf Lebbin! duarry, Wap, Jones do, 
Maria, Moritz Stralsund] Como (SD), Nash Swinemünde 
26.Beriha, Kasten Stolpmünde.29. Agathe Jacobine, Kramer Rostock 
Maria, Bergemann Rügenwalde] Ida Gesina, Egberts Kopenhagen 
Emanuel, Vorbrodt Devin Pelican, Johansen Heiligenhafen 
Hosiauna, Mählmann Flensburg] Maria, Priepke Stettin 
Heinrich, Krull Stettin) Gezina, Krook Neweastle 
Louise, Ebert do. Bremer Pilot, Andersen Arendal 
Caroline, Westphal do. Maria, Hansen Kiel 
Nicolaus, Köpke Wolgast von der Rhede eingekommen : 
Dorothea, Rose Greifswald 28. Freya, Hviding Stavanger 
nach 29. Seerust, de Mooge Nykjöbing 
28. Louise, Ebert Ueckermünde N nach 
Emanuel, Vorbrodt Zingst 28.Anna Maria, Rheder Kiel 
April Colbergermünde von Rudolph, Behn Hamburg 
20.—, Heidmann Stettin | Flora, Kordes do. 
-—, II. Schulz do. Elvira, Auker Sonderburg 
— , Zadach Divenow| Ei he, Thormählen do. 
—, Jäger Heiligenhalen| Juliane Renate (SD), Hammer 
26.— Topp Stettin klar Düukirehen 
27.—, Tokschwere Nexoe Julius Heinrich, Ahrens Birkenhead 
nach Sophia, Kreutzfeld Landserona 
26.—, Dohbrick Stettin Capella, Sürensen Newcastle 
27.—, Müller Bergen Lion, Wen Bremen 
April Danzig von Aurora, Hansen o. 
2K rohe Fox Kopenhagen 29. Colberg (SD), Streck Stettin 


L. N. Iridt (SD), Harboe Antwerpen 
von der Rhede gesegelt: 
28. Anua Catharina, Hyges d. Ostsee 


Rembrandt (SD), Hendiks Amsterdam 
Doris, Thomsen 0 Kiel 
Aurora, Köln Kopenhagen 
Maudal, Thomasen Mandal 


ängs der Grenze von 
Unionsgeſchwader von 


6 Schiffe, ankommend 


0 (darunter einelApri, Bremerhaven vo 
Engl. Brigg). 26. Jonge Georg, Brandt Rostock 
gar reifswald von 1 NER nach 
23.Ferdinand, Vanselow Stolpmüude 27. obahm Maria, Hauschildt Danzig 
Bertha, Hlolzerland do. April Amsterdam von 
Bertha, Dücker Stettin 25. Hrauia (SD), Vermenlen. Königsberg 
25. Dorothea, Brinek Randers 27. Vesta (SD), Zeylstra Danzig 
Alb, Lorentz, Burwitz Stettin nach 
28. Marla Johanna, Gütschow do. berg 


Cebrœder Fokkes, Fokkes Königs 
nach] Zaaustroom, Visser 5 85 


25. Johanna, Sieck Dauzi 28. Brittannia, Valk Köuigsber; 
Hedwig, Steckmann Leba April Helvet ih 
Alena, Mellema London 26. Brœderschap, Bakker Stettin 

27. une Marie, Harbye England April Maassluis nach 

28.Ferdinand, Vanselow Stettin. 26. Albion, Meyeriug Danzig 

April Leba von April Texel von 

22 Stella Matutina, Beekman Autwerpen|2u.Vesta (SD), Zeylstra Danzig 

nach i 

27.Stella Matutina, Beekman Amsterdam 26.Medea (SD), Hansen Se 

April Memel von/April Vlissingen von 

26.Camelie, Christensen ° Kopenhagen 25. Hannah, Bugisch Memel 

27. Johann, Tiddens Härtlepool| Gretiua, Sprik g Danzi 
Alla, Tejersen Torrevieja|26.Salamander, Kayser Newyork 
Heinrich, Llfers Stettin April Antwerpen nach 
Hartlepool, Tate Helsingör\27.Jane & Aun, Hocken d. Ostsee 

f Haabet, Maglaby Dragoe April Aberdeen nuch 

28. Eliza Forbes, Wood Inverkeithing 20. Friedrich von Schiller, Düsing Leith 

naclı 26. Rugia, Alwert Sunderland 

27. lemel-Packet (SD), Wendt Stettin! Elwine Friedericke, Milner die. 

28. Natalie, Olsen Newcastle April Alloa von 
Mary Annie, Bryce London 20. Carl Friedrich, Kunde Stettin 

April Pillau von] Heinrich, Krull Leith 

23.Phönix (SD), Carl Hull Baumeister Kraeft, Wilken 
Der Preusse (SD), Heydemann Stettin Inverkeithin 
Maria Catharine, Koen do. une 
Rankeiler, Stewart Burntisland)23.Richard, -Kräft Aemel 

29.Bolderaa (SD), Hindson London] 24. Rena, Hilbers Königsberg 
Spes, ‚Pedeisen Stavanger April Bristol 

1 nach in Ladung nach 

24.Urincess Alexandra (SD), Pedgen _[27.Energie, Hanisch Memel 

don April. Charlestown von 

27. Caroline, Mogensen Leitb 26. Ohaunn Emilie, Redmann London 
Lydia, Hansen Aberdeen a" ‚Cardiff nach 

28. LIyPkeus Haab, Andressen Bergenſed. Arie! (SD), Briggs Stettin 
lauparen, Wilhelmsen Aalesund/April Gravegend von 
Vesta, Bi th Berzeu|2d:Ida (SD), Domcke Danzig 
Märcka, Janssen Hartlepoo\\ Vitoria, — de. 
Ceres, Remmers Leith 27. Ferdinand (? Ferdinand Brumm), 
Friederike, Tjaıks Lynn Voss Singapore 
Gebröder Visser, Faber do. April Grangemouth von 
Margaretha, Wilters Yarmonth]26.Elwine, Eschricht Leith 
Peter Cordt, Kock do. uach 
Ida Eupelsmann, Duintjer Sandwich 26. lie, Jensen Wolgast 
Joseph & Margaret, Moorson Lynn] Anton, Schröder Kiel 
Vıouw Certruida, v. Brederode Wilhelmine, Ehlert Stockholm . 

i Sonderburp un Hartlepool nach 

5 Wolgast von 2. Vertrauen, Boldt Danzig 

29. Hermann, Greek Kopenhagen| Anton, Krüger Pillau 

1 nach George, — Stettin 
Hiskelina, Schansker Anclam|. Vietoria, Wood Pulau 
ap Wismar . von eee ee West- nach 

24. Mathilde, Nyström Cothlandſ 2. Friedrich Wilhelm IV., Kunde 

nach) _ Hartlepool 
26.Betay, Greenwood d. Ostsee] Lithuania, Schneider Swinemünde 
Agamemnon, Heyl StockholmjApril Hull von 

Apsit Warnemünde von|2b.Hebe, Konow Danzig 

26. Jupiter, Falk Stettin nach 

27. Auna, Kühlsen lübeck [26.Humber (SD), — Stettin 
Margarethe Caroline, Petersen 1 50 Ipswich von 

Neustadt 24. Orieut, Stahl Memel 
. nach] Alma, Schmidt do. 

27. Concordia, Hammerström Gothland nach 
Caroline Sophie, Engström. do. Elizabeth, Weilinga Helsiugör 
Alida Ikea, ‚Pieper Danzig April Liverpool { von 
W. Detharding, Töppe  Sundswall in Ladung nach 

28.Charlotte, Voss o. 26, ne Ceeile, Mogensen Königsberg 
Fernando, Flemming Stralsund) Themis, Christensen do. 
Gustave Charlotte, Clot d. Ostsee] - Elwine Krenlien, Fischer Riga 

April Traveinünde von elarirt nac 

26. Jchanma Friedericke, Ruge %6.Elbing, Stief Memel 

Stolpmünde nach 
nach 28. Waldemar, Frantzen Pillau 

. Johannes, Niemann d. Ostsee  Activ, Spiegelberg Stettin 
Hoppet, Krockstedt do. Martha, Götz Demerara 
Neptunus, Froschauer do. 26. Lady J. Stewart, Johnson Pillau 
St. Johannes, Kock do. 27. Elbing, Stief Memel 

April Bolderaa von 190 Leith nach 

26, Sophia Maria, Maas Kopenhagen 27. Dwina (SD), Hynes Stettin 
Olarinda, Dawis Swinemünde| Ernst, Miehelis Allos 
N e Witte er Kiel W en Grangemouth 

ans, Pieplow openhagen! Johanna, Schröder i 
Martha, Banmann gels l g ed London an 
27.Beautiful Star, Guthrie Swinemünde, 2b.Satisfaction, Becker Memel 
0 nach Amaranth, Rlegien Dauzig 

27. Charlotte, Ehlers Helsing Germania, Meyer Rostock 
Industrie, Dade Holl| Neptun, Niejahr do, 

April Dalarö von 27, Aeolus, Ring Wismar 

1 Krull Stettin! Paul Marty, Schultz do. 

April Flatöfjord von Marie Wilhelmine, Voss do. 

18. Thomas & Joseph, Emely Newcastle 28.Vietoria, Dalitz Danzig 
ö nach Swinemünde in Ladung nach 

April Gothenburg von 27. Ida (SD), Domeke Danzig 

23.Themis, Greve Stettin‘ elarirt nach 

April Kansd von 26, Saxon (SD), Wardhaugb Stettin 

Sturmes und contr. Windes wegen: Sirius, Sommer Sunderland 


18. Diogenes, Dietz Bremen und Helsingör 


Wiſhelmine Sophie, Wrede ‚_„Betsy & Laura, Albertsen do. do. 
beide uach Stettin ‚27.0liva (SD), Lietz Kopenhagen &e, 
Johann, Dreyer Antwerpen, Vorwärts, Schubbe llelsingör 
nach Rostock Pauline, Anderson do. 
Depesche, Deitmaunn Craugemoutbh 28. Friedrich, Pahlow do. 
naeh Stralsund Inger Marie, Simonsen do. 
Carl Friedrich, Schmidt Tayport| Annette, Jensen do, 
} nach Stettin Flora, Brinck do. 
April, Kalfsund von April Mistley von 
Sturmes und contr. ‚Windes wegen: 26. Friederik & Ann, Matsen Stettin 
b. 3. 7 Eendragt, Willinga Amsterdam April Mumbles 
nach Königsberg | passirt von 
April Sandhamn von, b. 2.27. Giulia, Ellströn _ Sy ansea 
23. Wilhelm von Flotow, Harder ur. nach Helsingör 
Newcastle April Neweastle 
25. Wilhelm, Röhl do. . in Ladung nnch 
April Stockholm ‚von /24.Hjalmar, Pahlsson Helsingör 
2e ton Krull Stettin] Helmrich, Oloffs do. 
25.Wilhelm von Flotow, ‚Harder Maja, Christensen de. 
Newcastie| Heldine, Evertsen do, 
In Ladung nach Prinds Carl, Nass do, 
24.Emilie, Bülow „ d. Ostsee] Johanna, Johnsen do. 
25. Familien, Wennerström do. Louise, Abrahamseu do, 
2085 Sarpsborg nach Minerva, Christensen do. 
23.Seelust, Buisınann Deutschland Urania, Anderson do. 
9 5 Kopenhagen von Olga, Anderson do. 
200. Auguste, Haase Riga Soridderen, Jörgensen do. 
nach Dundee beordert | Garibaldi, Nielsen do. 
Passir von Friede, Zielke St. John (NB.) 
Auguste Friedericke, Alwert Rostock, Sophie Catherine, Wier Danzig 
- naeh Leith Christine Jantine, Dood do. 
ar 11 von 25, California, Gardner Swinemünde 
27. Keutuekyan, Freeman Bakers Island; Anna Charlotte Maria, Holmström 


nach Helsingör 
Stettin „Johanna Heppner, Utech Neufahrwasser 


Gesine, Claussen 
| Friedrich, Pieper Stralsund 


Beiniich Gerdes, Pieplom Ropedbagen Fabm Batavia nach 
Margaretha, Hasena ee em Jürgensen (Preuss.) 

April-Unw. Pill! ren Bangkok 

2. Heppel (2 Düppel). — Memel Marz Hongkong von 

nach Bristol . West. Pust Singapore 

April Swansea vop|April Havana von 


London 2. Finck, Stüwe 
Dublin 
nach 


Sunderland 
Leopoldine Fraude, Waack Liverpool 
4.Wien-Hohenfelde, Schultze Leith 
Barcelona Im Hafen: 
April Shields h nach 7,Mary Ann, Kreukel 
21. Justinian, — Swinemünde März Penang 
Minna, — do. 17.Martaban, Schuber (2) 
April Sunderland von. Fuels, Fuchs " 


20. Feür not, - 
27. Ludwig Burchard, Korff 


nu 1 
26. Pomona, Krause 


nach 
Rangoon 
do. 


26. Auguste, Bradhering Danzig April Newyork 

200 ünkirchen von in Ladung nach 
24.Dresden (SD), Drever Pillau 11.Landrath v. Stratilendorfl; Lorenz 
April Barcelona nach Queenstown 


24. Emmeline, Krüger 
April Cadix 
22.1 E. lleidtmann, Beyer 


Newcastle April Swinemünde 
nach In See gegangen nach 
Newyork 28. Sophie, Siebrecht Carlserona 


April Salerno von mit Roggen 
—Pıibislav, Niemann Liverpool; Caroline. Karg Björneborg 
war am 14. segelfertig nach mit Ballast 
Trapani. Allen, Kiddelsen Stavanger 
2 Unw. Gibraltar von mit Roggen und Erbsen 
14. Meckl. Brigg Nr. 82 (Arnim, Veritas, Schauer Sundswall 
Fretwurst) Girgentii Emma, Wittenhagen Wiborg 
nach London f Remembrance, Youlden Gelle 
April Malta . von alle 3 mit Ballast 
1. Amanda, Schmidt ""Girgentil Charlotte, Brandt Huddingralt 
segelte am 21. nach Queensiown mit Mehl 
oder Falmouth. Rose, Tott Sederhamn 
m nach; Prosperous, Atkinson Riga 
19.Nieolaus Heinrich, Agrelt Cork beide mit Ballast 
Mierendorfi-Wardoff, Drewes Catania! Maria, Grimm de. 
April Dardanellen von mit Mauersteinen 
II. da Mathilda, — Alexandria John & Isabella, Sayers Riga 
15.Kedwig, Bradhering Odessa! Louise, Jacobsen Jacobstadt 
April Constantinopel ‚nach beide mit Ballast 
2. Emil Devrient, Schwabe Lissabon) Cowan, Gaze Nemel 
April Alexandria mit Kalksteinen 
in Ladung „ nach 30. Arcona (S), Schütz Petersburg 
10. Max, Holtz Falmouthſ Der Blitz (SD), Parow Memel 
x . „nach] Nordstern (SD), Braun Llbing 
13.Prinz Adalbert, Riemer, Falmouthi Borussia (SD), Eybe Königsberg 
April Taganrog vo alle 4 mit (ütern 
6.Hagemeister-Lüningsdorf, Bruhn Nalwine Wendt, Busch Meinel 
N Odessa mit Kalksteinen . 
Febr. Amoy nach Trial, Menzies Riga 
16.Prinz-Regent, — Hongkaug! Arnon, Bulmer Sederlamn 


beide mit Ballast 


Mind und Wetter. 
28. April Pillau WS W., SS W., S., 28. April London S, flau, Regen. 
schwach. ‚= ‚Portsmoutl- W., leicht. do. 

28. - Cuxhaven S., do. Plymouth still. 
28. =. Vlissingen 80. | Shields NW., leicht, Regen. 
Aberdeen NO., fisch. Regen. - Valentia NO., Bau. 
- = Leith CO, leicht: do, rest SSW., mässig. 

- Liverpool WI W., Hau. „ Kochefort SU., leicht. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


29. April 10 U. 47 N. Vorm. von 30. April 10 U. 54 Min, Vorm. von 
Tauntou-Packet, Roberts Bridgewater Dwina (SD), Barnes Leith 
Alma, Möck Flensburg Henriette Wilhelmine, Spiegelberg 
Fauline, Ressel Wismar St. Davids 
Dorothea, Erickson Gothenburg Eaglet, Noble Methill 
Hermann (SD), Klock Riga Rudolph Ebel, Scherlau Newcastle 
Humber (8D), Gätgens Hull Minge greta, Arp Rendsburg, 
Revier 138/ F. "Ir 5 Johaun, Lisenbart AmsterJam 
2 Schiffe in Sicht. Priederieke, Ludwi Helsiugborg 
29. April Nachm. von Anna Catharina, Westphal 
Abram, Peters Amsterdam Sunderland 
ade Bredre, Meidell Bergen Number two, Halt Dortrecht 
Neinsina, Klontje Breiwen Brutus, Borgward Sassnitz 
Colberg (SD), Streck Danzig Luna, Eggers Sunderland 
Memel-Packet (SD), Wendt Memel löscht in Swinemünde. 
Wind: NW. Wind: NO. 
Strom eingehend, | Revier 14½ F. 
Berier 139, F. | 


Hamburger Aſſecuranz⸗Prämien für Güter. 
(Für Verſicherungen mit der Clauſel: „Nur für Seegefahr“.) 
Hamburg, 26. April. 
Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz⸗ öder Getreide⸗Ladungen ꝛc. 


im Verhältniß höhere Prämie. „ef 

Von oder nach Hamburg, der Oſtſee bis Stettin. Ds 
Por r Königsberg, Tarzig......... 51.5% 
„ „ u Lübeck, Königsberg, Danzig 12.38 

„ Roitod, Wismar u. Stettin nach Holland, Belg. dia 
„ * " * ” * len 1 90 9 
E * 1 " 17 England.. %8 ' 
„ Bergen und Drontheim nach der Oſtſee 1 
„Riga und St. Petersburg nach Stettin 352. O 


Stettin, 30. April. Am Sonnabend hatten wir Gewitter mit 
ſtarkem Regen, ſeitdem rauh bei wieder nördlichem Winde. Außer Beſchädi⸗ 
gungen einiger Rübſenfelder durch Yachtfröite bleiben die Berichte über 
den Stand der Saaten günſtig und die letzten Regenſchauer haben 
die Vegetation raſch gefördert; bei dem kalten Wetter macht fie ſeit ; 
dem aber keine merkbaren Fortſchritte. 

Weizen ging im Preiſe in den letzten Tagen raſch herunter, 
da die Frühjahrsverbindlichkeiten abgewickelt und die Engliſchen 
Märkte wieder matter waren. Das Exportgeſchäft bleibt trotz weiter 
gewichener Frachten noch immer ſehr ſchwach, andererſeits ſind aber 
auch die Weizenzufuhren ſehr unbedeutend, fo daß das Lager ſich ver- 


kleinert. 74 5 

Roggen. Der Markt blieb in raſch weichender Tendenz und 
die Preiſe gingen ſeit Freitag wieder ca. N herunter. Es iſt 
ſchwer eine beſondere Veranlaſſung zu dieſem ſtarken Preisdruck anzu⸗ 
geben; Gewitterregen trugen allerdings dazu bei die Befürchtungen, 
daß die Dürre Schaden verurſachen könne 3. Th. zu verſcheuchen: aber 
die Beſorgniß vor einer ſchlechten Ernte hatte noch nicht vorgeherrſcht 
und die heutigen Preiſe, welche kaum auf dem Durchſchnitt der letzten 
Jahre fteben, ſollten ihre Höhe nur der letzten ſchlechten Ernte ver⸗ 
danken. Daß dieſe Ernte nicht Antec iſt, ſehen wir aber an den 
Zufuhren, Welche trotzdem, daß guter Waſſerſtand und frühe Eroff⸗ 
nung der Schifffahrt fie raſch herabgebracht haben, in Berlin und 
hier zuſammen erheblich kleiner ſind als im vorigen Jahre, während 
Danzig einen ſehr großen Ausfall hat. Die Vorräthe waren freilich 
in Berlin und hier Anfang d. J. um 37,000 W. größer, um ebenſo viel 
großer aberder Abzug und Verbrauch, jo daß jetzt in Berlin und hier 
zuſammen nicht mehr liegt, als gleichzeitig im vorigen Jahre und ein 
ähnlicher Abzug wie bisher bei den jetzt unbedeutenden Zufuhren 


das Lager bald räumen würde. 

Gerſte iſt nach Beendigung des Frühjahrstermins raſch um 
4—5 K gewichen. Die Zufuhr war, wie von Hafer, ziemlich ſtark, 
Hafer ebenfalls 1 & niedriger. „Er 

Rüböl. Die kalten Nächte haben die Meinung etwas befeftigt 
und die Abgeber find weniger dringend. Locowaare bleibt Enanp 
und da die Franzöſiſchen Zufuhren wahrſcheinlich ausbleiben, fo erhielt 
ſich die gute Meinung für den Mai⸗Termin ebenfalls. 

- Spiritus iſt, da faſt gar kein Abzug vorhanden, weſentlich nie⸗ 

driger gegangen. Die herankommenden Zufuhren gehen größtentheils 
zu Lager und daſſelbe bleibt im Zunehmen. 


An der Börſe Amlicher Börſenbericht.) Nachts leichter 


Faoſt, Mittags + 70 R., Bar. 28. Wind: NO. 
Weizen wenig wenig verändert, loco 4.1858 gelber 6067 
K, mit Auswuchs 42-56 , 83/85 gelber 95 Mai- Juni 6 84, 
½ N bez., Juni⸗Juli 66 96 Br., 653 , Gd., Juli⸗Auguſt 67, 
668/, 67 & bez., 63% K Gd., Sept.⸗Oct. 66 & bez u. Gd. 
Roggen matt, 2000 & loco 43 — 44 Ne, ae, Mai-Juni 
43, 42/, 43 & bez. u. Br., Juni⸗Juli 44½, 44, 44½ f bez., 
Juli⸗Aug. 44½ b bez. u. Gd. Sepk.⸗Oct. 43 ½, 1%, 44 „ bez. 
Gerſte loco 9 Schleſ. 36 38 ½ N bez., Mai⸗Juni 


ji 
708 Schleſ. 40½ , Gd. 
Hafer loco 508 27-27 / Rg, ger Mai-Juni 28 K bez., 


2844 % Gd. 
rbſen loco Futter⸗ 47½ 49½ ; bez., Mai⸗Juni 50, 50½ 


bez. 

Rüböl etwas feſter, loco 15549 Ne bez., 2½ N Br., April⸗ 
Mai 151, ½ & bez., Sept.⸗Oct. 1178, 1½ 9 bez., I Fu Gd. 

Spiritus matt, loco ohne Faß 13%4 Ag bez., mit Faß 13 ½ 
Rg bez., Mai⸗Juni 139ĩ 9% bez., Juni⸗Juli 14½, ½ Ns bez. und 
Br., Juli⸗Auguſt 145h2 K bez., Aug.⸗Sept. 14 3 Gd. 

Angemeldet Nichts. 

Konig Schott. crown und full Brand 13½ 3 tr. bz. 

dnigsberg 29. April. Die Witterung behält im Ganzen 

einen der Jahreszeit angemeſſenen Charakter und begünſtigt die Ent⸗ 
wickelung der durchgehends ſehr üppig ſtehenden Felder. Wir haben 
a Regen gehabt, der namentlich für die Frühjahrs⸗Saaten ſehr 
ut iſt. 2 
9 Für Roggen bat die ſchon früher angedeutete flaue Stimmung 
in dieſer Woche ſtark überhand genommen und erfuhren Preiſe einen 
weſentlichen Rückſchlag. Der Grund liegt in der zu weit gegangenen 
Speculation, die durchaus keinen Abſat für die bereits empfangenen 
und noch zu empfangenden Quantitäten findet, und iſt alle Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit vorhanden, daß wir noch ferner etwas weichen, da noch 
ziemlich beträchtliche Kündigungen in den nächſten Monaten zu erle⸗ 
digen ſind. . In Hafer war etwas Umſatz zu ungefähr letzten Prei ⸗ 
ſen, alle übrigen Arkikel faſt geſchäftslos. 

Für Leinſamen beſteht gar keine Frage und können für die 
angekommenen Partieen die Forderungen der Eigener nicht erreicht 


werden. 

Weizen loco hochbunter 65—88 Kr, bunter 55. 80 m, rother 
55 80 % we 85 K. — Roggen loco 50— 53 8% April 51 % 
Br., 50 Hr Gd. Mai Juni 51 9% Br. 50 % Gd., Sept. 
Oct. 50 % Br., 49 % Gd. een 80 H. — Gerſte loco große 40— 
47 9%, kleine 40 4% 9 ter 70 fl. — Hafer loco 30-33 8% 
go, 50 H. — Erbſen loco weiße 50-64 9, graue 5580 %, 
grüne 50 - 60 8% zer 90 A. — Bohnen loco 55—70 9% ., 90 F. 
— Wicken loco 40 60 Se gar M FH. — Leinſamen loco feiner 85 
100 9%, mittel 65-80 8%, ord. 40-60 8% . 70 f. 

Danzig, 28. April. Metter: ſchön und warm. Wind: S. 
— Weizen war heute ſehr flau und ungeachtet IN fl. ze Laſt billi 
ger ſeit 8 Tagen zu kaufen war, konnten aus Mangel an Kaufluſt 
doch nur 40 Laſt untergebracht werden. Bunt 1158 310 fl. 127/85 
hellbunt 425 fl., 127½ 8 f Sommer- 435 fl., 122/298 hellbunt 486 
fl., 126.308 hochbunt 54) fl. Alles 4 5100 fl. — Roggen ſehr 
flau und niedriger. 118/19 315 fl. 122 238 330 fl., 12 J 333 fl., 
124, 1245 f 36 fl. zar 410 . Auf Liefecung . Mai⸗Juni 
wurden 5) Laſten a 327 ½ fl. . 4910 @ gekauft. — Gerſte matt, 
kleine 101/ 261, 264 fl., große 1160 291 fl. zer 4320 f. — Erb⸗ 
ſen gut zu laſſen, nach Qualität a 330, 236, 345 fl. ge» 5100 8. — 
Spiritus ohne Zufuhr. 8 

Liegnitz, 28. April. (Herr L. Dühring.) Die Witterung 
war im Laufe dieſer Woche wieder ſehr ſchön, des Nachts ſehr kühl, 
dagegen bei Tage ſehr warm, dabei trockne Winde; zu wünſchen wäre 
ein baldiger warmer Regen. 

Unſer Productenmarkt zeigte keine große Lebendigkeit und wur⸗ 
den nur meiſtens ſämmtliche Cerealjen für den dringendſten Conſum 
zu etwas niedrigeren Preiſen gekauft. — Die anche von Weizen 
in beiden Farben überwogen den Bedarf und waren daher Käufer im 
Vortheil; es bedang weißer Weizen ger 84ER 62—71 80 9%, gelber 
607075 , — Von Roggen waren die Zufuhren belangreich, 
man bezahlte e» 84 8 nach Qualität 52—56—58 8, erſte 

ndet noch am meiſten Beachtung und war auch darin der Markt in 
chönen Qualitäten gut befahren, man bewilligte gern we 70 
elbe 40-42 %, helle 43-—45 2 feinſte weiße 50 zur 


raupenfabrikation 45½ 46 — Hafer ruhiges Geſchaft, die 
Producenten halten auf höhere Preiſe, die ihnen jedoch ſehr ſchwer⸗ 
fällig bewilligt werden konnten, bezahlt wurde . 5 f für ge⸗ 
ſunde geruchfreie Waare 28—31 8. — Hülſenfrüchte. Die Angebote 
von Kocherbſen waren nicht belangreich, doch auch die Kaufluſt nicht 
animirt, überhaupt iſt das Geſchäft darin ſeit längerer Zeit ein 
ſchleppendes. Zu notiren find Kocherbſen 60—62 8, Futtererbſen 
52— 56 9% „% 90 F. — Wicken wurden wenig angeboten und war 
es ſchwer zur Ausſaat ſchöne Qualität zu finden, . 90 H 60-65 
o bez., untergeordnete Qualitäten, die etwas beſchlagen waren, fan 
den gar keine Beachtung. — Lupinen, gelbe, würden zum Export in 
ſchöner Qualität gern die Hände gewechſelt haben, wenn davon der 
Markt nur etwas dargeboten hätte und würde dafür gern und willig 
Jer DE 9 94 9% bezahlt worden ſein, blaue ebenfalls begehrter, 
auch dafür würde man 65 —67½ 6% bezahlt haben. a 

Delfamen geſchäftslos, Preiſe nominell, geſunder Winterrapps 
würde 91/ — 10½ 94 geholt haben, Sommer⸗Rübſen 7½—8ʃ½ 3 
sr 150 fl Brutto. Die Aussichten zur neuen Rappsernte find ſehr 
günſtig, ſeit 8 Tagen ſteht die Pflanze in voller Blüthe, auch ſcheint 
es, als ob der Käferdie Pflanzen diesmal nicht ſo heimſuchte. Dies alles 
zuſammengenommen, ſtellt bei fernerem Gedeihen einen recht regen 
Geſchäftsperkehr in Ausſicht. Schlaglennſamen wenig angeboten, auch 
ohne große Nachfrage. Zu notiren Oleg fe. 150 fl Brutto. 

Kleeſamen, wovon die Saiſon vorbei, iſt ſehr flau und wird 
noch jo mancher Poſten zur nächſten Saiſon, und namentlich in ro⸗ 
ther Waare, übertragen werden müſſen. Feine Qualitäten würden 
allenfaU3 zur Speculation zu 10½—11 getauft werden, dagegen iſt 
weißer Kleeſamen ſo ziemlich aufgeräumt, Preiſe ſind dennoch ſehr 
gewichen und konnte man feinſte Waare mit 17—18 f kaufen, or⸗ 
dinäre findet gar keine Beachtung, gelb und Schwediſch ohne Zufuhr, 
Thymothee 12— 13 N en Er. 

Breslau, 28. April Die Witterung war zu Anfang der 
Woche rauh und veränderlich, und hatten wir des Nachts leichten 
Froſt; die letzten Tage indeſſen ſind wieder freundlich und recht warm 
geweſen. Die eingehenden Feldberichte wiederholten nur das alte 
Lob, und berechtigt bis jetzt das Ausſehen der Saaten zu den beſten 
Erwartungen. Von den g habten leichten Nachtfröſten befürchtet man 
nichts, glaubt denſelben vielmehr eher eine vortheilhaſte Einwirkung 
auf die Felder zuſchreiben zu dürfen, die nur durch einen häufigeren 
ſchnellen Temperaturwechſel leiden würden. 

Anm hieſigen Platze zeigte ſich im Geſchäftsverkehr des Ge⸗ 
treidehandels unter dem Eindruck der ſich glücklich entwickelnden Vege⸗ 
tation und der äußerſt beſchränkten Nachfrage für den Verſand flaue 
Stimmung vorherrſchend. Weizen war von derſelben insbeſondere 
beeinflußt und erfuhren bei trägem Umſatz die vorwöchentlichen or 
tirungen weiteren Druck. — Roggen war am Landmarkt vernach⸗ 
KH und fand das ſelbſt nur beſchränkte Angebot höchſt langſamen 
Abſatz, dem entſprechend waren auch Preiſe rückgängig. — Gerſte 
war die einzige Fruchtgattung, die ſich andauernd hinlänglicher Be⸗ 
achtung erfreute und den bisherigen Preisſtand behauptete. — Ha⸗ 
fer wurde am Landmarkt für das Proviant⸗Magazin gefragt und 
erzielte demzufolge beſſeren Preis, was auf die Notirungen im Liefer 
rungsgeſchäft nicht ganz einflußlos blieb. — Hülſenfrüchte waren 
theilweiſe gänzlich vernachläfſigt, theilweiſe lebhaft begehrt und höher 
bezahlt, zu erſteren gehören Erbſen und Wien, zu letzteren Lupinen, 
deren Angebot hinter jeder Nachfrage surücblieb. 

Spiritus blieb in loco reichlich angeführt und kam dementſpre⸗ 
chend zur Ankündigung, hierdurch blieb die Stimmung anhaltend 
matt. Für Sprit fehlt noch immer aller Abzug, hingegen ſind von 
Roh⸗Spiritus nicht unbeträchtliche Partien waſſerwärks nach Berlin, 
Magdeburg und Hamburg verlgden worden. 

Oelſamen werden wenig gehandelt, da faſt alles Angebot 
fehlt und ſich die Kaufluſt auf Lieferung neuer Ernte noch nicht ent- 
wickelt hat. — Rüböl wurde dieſe Woche ger Frühjahr bedeutend 
gehandelt und bis geſtern in ſtark rückgängiger Tendenz, was auch 
die anderen nahen Termine in Mitleidenſchaft gezogen. Heute ſtellte 
ſich jedoch entſchieden günſtigere Stimmung für nabe Lieferung ein 
und wurde heute Frühjahr bei gutem Begehr ½ & mehr als 


geſtern bewilligt. Preiſe ſchließen heute für April⸗Mai und Mate 
Juni circa 512, 4 und Herbſt circa ½ E niedriger gegen vor 
wöchentliche Schlußnotirungen. j 
Breslau, 28. April. Der Markt blieb in zeitheriger Tendenz 
in ſtillem Verkehr zu unveränderten Preiſen. 


Maadeburg, 28. April. Rohzucker. Bei unverändertem 


Marktſtande kamen im Laufe dieſer Woche ca. 15,000 52 zum Ver⸗ 


lauf, welche hauptſächlich in ſcharfen Nachproducten und geringen 
erſten Producten — als den zum Export geeigneten Qualitäten — 
beſtanden; von inländiſchen Raffinerieen und Melisfabriken wurde 
nur einzelnes aus dem Markt genommen. Heutige Notirungen ſind: 
für ordin. gelbe und gelbe erſte Producte 9—9½ 9, für hellgelbe 
e 5, 1250 a blonde 10 , für et weiße Cry: 
allzuder  12—122/g und für centrifügte Nachproducte je na 
Qualität 8-9 8. fü sr 3 

Hamburg, 28. April. Disconto 5 a 6½ 0%. 

Bremen, 28. April. (Herren Bolte & Co.) Von Roggen 
wurden im Laufe der letzten acht Tage ca. 300 Laſt gekauft und 
man bezahlte für Amerikaniſch en 84—83 % von Bord, für gedarr⸗ 
ten 86—85½ Ag vom Lager. Die auf dem Waſſer befindlichen Zu⸗ 
fuhren ſind jetzt gänzlich beſeitigt und da nur noch ſehr wenig er⸗ 
wartet wird, dürften Preiſe bei dem anſcheinend zunehmenden Bedarf 
ſich behaupten und ſelbſt etwas höher ſtellen; wenn Speculanten nicht 
etwa ſich mehr an den Markt drängen. Die Witterung wird ferner⸗ 
hin einen entſcheidenden Einfluß ausüben, vielleicht auch die politie 
ſchen Verhältniſſe ihre Einwirkung nicht verfehlen. Waizen, Oberl. 
und Amerik. 35 F zu notiren. Gerſte wird zu Br. uzwecken faſt 

ar nicht mehr gekauft. Futtergerſte ca. &U 9 bei Kleinigkeiten. 

afer in guter Waare ſelten und bis 64 Ag bezahlt, geringeren 
Oberl. und Niederl. 62 — 55 Ag zu notiren. Bohnen wenig vor» 
Ma ee 3 3 rüne und 59 Pier 2 12 5 

ais, alter 92½ n 4400 fl, neuer weißer Pferdezahn 23/4 
frei ab er 100 & Br. incl. Sack. 

Wechſel⸗Courſe. Hamburg 2 Mt. 135 ¼. Amſterdam 127 ½. 
London 614 2 Mt. 607. Paris 178. Preuß. Bankplätze 112 ½. 

Amſterdam, 28. April. Weizen zum Verbrauch wie früher, 
alter bunter Poln. 335 fl., alter und neuer 315 fl., Beides zer 240 
Kilo verkauft. 

Roggen in loco ſtill, Champagne 185 fl., Belg. 185 fl., alter 
Galacz. 190 fl., Petersb. 178 fl., Alles ges 2100 Kilo, auf Lieferung 
ch, abgegeben, in Mai 163, 164, 168, 162 fl., October: 174, 

Rapps auf das Frühjahr unverändert, auf das Spätbjahr 1 
L niedriger, auf 9 Faß in April 91, L, Octbr. 66 L. 1 

Leinſamen ohne Handel. 

Rübbl effectiv und auf das Epätjahr feſt, auf primo Mai be⸗ 
langreich höher, auf 6 Wochen 5234 fl., effectiv 51 ½ fl., primo Mai 
40½— 51½—52½ fl., Septbr., Octbr., Novbr. und Decbr. 3)— 
e ede 9 auf 

einöl effectiv und auf Lieferung ſlauer, auf 6 Wochen 40%, 
fl., effectiv 39½ fl., primo Mal 39% —38¼ fl., Septbr., 279 85 
Novbr. und Dechr. 39 ½ —39 fl. i 
15 Antwerpen, 28. April. Unſer Getreidemarkt blieb ſeit acht 
Tagen ziemlich unverändert. Der Begehr war ſehr regelmäßig für 
den Conſum, und man bewilligte volle letzte Preiſe. Bezahlt it ro⸗ 
ther inländ. Weizen 10% a 10% fl., alter do. 11¼ fl. . 0 Ko. 
opgen, anländ. 6% à 6ʃ½ fl. ger 70 Ko. Gerſte, Taganrog 0% fl. 
un o. 
„Rapps und Rübſen ohne Umſatz. Leinſamen Is a ½ fl. 
billiger zu notiren. N 

üböl 2 a 3 fl. billiger in Folge der vorgeſchrittenen 


& 
h ! 4 „sahreds 
zeit und guter Ausſichten auf eine reiche Ernte. 5 


Notirung: 77 fl. 
1 


ger 125 Ko. Leinöl wiederum billiger, 66¼ a 66½ fl. 
Ko. bezahlt. ! F : 
Wakefield, 27. April. In den Weizenpreiſen iſt nichts ver · 


andert. Im Handel war es leblos. Gerſte brachte bei kleinem An⸗ 
15 volle Preiſe, fremde eher billiger. Bohnen und Hafer eher 
eurer. f 

London, 27. April, (Herren Kingsford & Lay.) Bei heitie 
gen kalten Winden und heißer Sonne war das Wetler ſeit dem 20. 
d. Mts, fortdauernd ungewohnlich ſchön. Der Wind wehte bis zum 
24. aus SW., wechſelte dann nach NO. und war am und ſeit dem 
25. öſtlich und SD. Der Weizenhandel des ganzen Königreiches 
verlief unthätig, jedoch da, wo Geſchäft ſtattjand, wurden nichts deſto⸗ 
weniger die jüngſten Notirungen erzielt. Der Werth von Gerſte und 
119 207 hal fd ve For Dafer 5 5 in der Mehrzahl der 

5 s ges Dr. höher notirt. ie Preis I i 
wa e die Irc een ee nie 
5 find nur 1 Ladung Weizen, 2 Roggen, und 1 Lei 
an der Kuſte für Orders eingetroffen und der 7 des Gene 
Allgemeinen blieb fülle. Für Weizen wurden die letztwöchemlichen 
Notirungen gut behauptet und man bot ſogar 448 Id . 492 u für 
angekommenen Marianopel, welches reſüſirt wurde. Mats und Gerſte 
blieben im Werthe unverändert. Roggen hielt man zu hoch um 
Geſchaftezuzulaſſen, Inhaber find nun aber mehr Willens im Preis 
nachzugeben. Die Verkaufe der Woche beſtehen aus drei Ladungen 
Weizen, 2 Mais, und 2 Gerſte zu folgenden Raten: Weizen, Banat⸗ 
zu 48 6d, Taganrog Ghirka zu 438 und Odeſſa Ghirka zu 44 6d 
4. 492 fl. Rappſaat, angekommenes Calcutta zu 028 6d % 410 N 
aus dem Speicher. Zum Verkauf blieben 7 Ladungen Weizen, 1 
Mais, 1 Hafer und 1 Roggen. Man ſchätzt die Zahl der jetzt vom 
Süden Europas ſchwimmenden Getreideladungen auf: „9 Weizen, 41 
Mais, und 45 Gerſte in 1806, gegen 103 Weizen, 37 Mais und 55 
Gerſte m En Engliſchen W 
ie Zufuhren Engliſchen Weizen waren in dieſer Woche mäßi 

die von Gerſte und Hafer Kin klein und die von 1 — We 
Gerſte und Hafer groß. Der Beſuch des heutigen Marktes war un⸗ 
gewöhnlich beſchränkt, und wurde mit Engliſchem ſowohl als fremdem 
Weizen kaum gehandelt, Notirungen ſind unter ſolchen Umſtänden no⸗ 
minell, aber um Verkäufe zu forciren, würde man gezwungen geweſen 
ſein, niedrige Preiſe zu nehmen. Mit Sommerkorn hat ſich nichts 
a retail, 8 

„Alexandrien, 16. April. Spiritus war ohne Aenderung. 
Preußiſcher 350 PC. r 6½—6½ er Dita. Bei Ares 
Kriege iſt ein Preisauſſchlag nicht unwahrſcheinlich. 13 


Stettin, 30, April 4 aller . cht.) Gef 

tettin, 30. April. mtlicher Bericht.) eſchloſſen wurde 
nach Kohlenhäfen 1s 10½ d, Firth of Forth ls 9d a al Oſtküſte 
Schottlands 28, Littlehampton 26 IId, Berwick 2s 3d er Weizen, 
Aberdeen 158, Dundee 148 Hd e Eichenholz, Kopenhagen 6 5 H., 
Beo., Bergen 12 ß H. Beo., Ehriftianiafjord 10 ß H. Beo. . 
Norw. Tonne Roggen, Boulogne oder Dünkirchen 2 Frs. n 100 
* 1 115 6d es ficht. —Sleepers, Elsfleth 69% Odor 
ge n 11. 68 

Königsberg, 28. April. (Herr Carl Fr. Sturmhöwel) In 
dieſer Woche war der Frachtenmarkt ſehr flau und ſind noch diverſe 
Schiffe vacant. Bewilligt wurde nach dem Firth of Forth und Kohlen⸗ 
bäfen 2s a 28 1½d; nach der Oſtküſte Schottlands 28 3d gr 500 f. 
Weizen und 178 Ton Knochen; nach der Oſtküſte Englands 25 
94 auch nur 2s 6d se 5008 Weizen; nach London 208 e. Ton 
Lumpen; nach der Weſtküſte Englands 3s 6d Joe 500 8 Weizen; 
nach Bee 40 Frs. auch 38 Frs. „or 2400 Kilo Weizen; nach 
Holland 13 fl. auch 11 fl. Holl. %% do.: nach Dünkirchen 45 Frs. 
do.; nach Gefle 5¼ 4 Hamb. Beo. % 20 Tonnen Erbſen; nach 
der Elbe 12 9% e. Er Lumpen. Ab Pillau für ein ca. 130 Laſt 
un Schiff nach Dünkirchen 39 Frs. e 2400 Kilo Weizen. Die 

adungen nach Antwerpen und Dünkirchen beſtehen aus Hafer, wofür 
die Fracht 221/00 hoher ift, als für Weizen, jedoch „ Laſt von 2400 
Kilo. — Nach Frankreich verwendet man nur Echiffe ſolcher Flaggen, 
die zum Zollverein gehören. 

In dieſer Woche war das Wetter in Hole heftigen NM» 
Windes: ſehr ranh; ſeit geſtern aber bei SSW.⸗Wind recht milde. 
Waſſertiefe im Pillauer Seegatt 18“ 6“, in der Rönne 1173“, im 
Haff 103“, im Elbinger Fahrwaſſer 6“ 9“ Rheinl. 

Für diesjährige Norwegiſche Frühlingsheringe bezahlte man 

14 . Hamb. Beo. zer To, frei vom Maſt, gegen 120 Roggen 

a 325 fl. Preuß. 7% Laſt f. a. B. 
See: und Stromberichte. 

Stettin, 30. April. Laut brieflicher Nachricht aus Neufahr⸗ 


waſſer war das hieſige Vriggſchſff Fannp“, Schauer, am 28. d. M. 
fertig um mit erſtem günſtigen Winde nach Dover in See zu gehen. 

Swinemünde, 28. April. (Herren Ernſt & Henneberg.) 
Capt. Erich, Lina, nach Riga beſtimmt, welcher ſich geſtern früh in 
See bugſiren ließ, iſt heute wegen gehabten ONO. ⸗Sturmes, zerriſſe⸗ 
ner Segel und ſonſtiger kleiner Seeſchäden, retournirt. 

Cronſtadt, 21. April. Die ganze Rhede iſt mit Eis bedeckt 
und die Verbindung mit Oranienbaum ſchwierig. 41 

ee 27. April. Das Hannu er Kr a 
„Germania“, Ehlers, von der Linie der Hamburg Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging am 28. April von Hamburg via 
(Southampton nach Newyork ab. 

Das Hamburg⸗Newporker Poſt⸗Dampfſchiff „Bavgria“, Taube, 
am 14. d. von Newyork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe 
von 12 Tagen 6 Stunden am 27. daß Morgens 6 Uhr in Cowes 
angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für Southampton und 

avre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 8 Uhr die Reiſe nach 
—.— fortgeſetzt. N 

Die „Bavaria“ paſſirte am 14. d. 7 Uhr Abends, 50 Miles 
außerhalb Sandy Hook, die Saxonia, welche demnach nach einer au⸗ 

Ferordentlich ſchnellen a von 10 Tagen 7 Stunden ſchon an dem 
genannten Tage um 11 Uhr Abends in Newyork a ee ſein wird. 
: Dragoe, 26. April. Vom 19. bis 25. April incl. wurden fol⸗ 
gende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 20. Concordia, 
Schwarz. 21. Johann Heinrich, Jahnke. Graf v. Arnim, Kruſe. 
Britannia, Brandt. Treue, Miedbrodt. Windsbraut, Schlör. Georg 
Linck, Gronmeyer. Siegfried, Mann. Paul, Klatt. 22. Europa, 
Zielke. Britiſch Merchant, Wachowski. Memel, Gramith. 23. Ida 
D.), Domke. Minna, Radmann. Arethuſa, Suckow. Albion, Todt. 
ereide, Freymouth. 24. Emilie (D.), Preuß. Magna Charta, 
Hennings. 

Helſingör, 26. April. Von ſüdwärts paſſirt, vergangene 
Nacht 12½ Uhr: Rubbens (D.), Zuidema; heute Vormittag 8 Uhr: 
Buda (Engl. D.), Verona (D.). Paulin und Prinzeß Alexandra, (D.), 

amſon. 
ge — 27, April. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Abend 7 Uhr: 
Ouſe (D.), Mitchel und Cambridgeſhire (D.), Hull: heute Vormittag 
I1½ Uhr: Gnome (D.), Pole. 5 obe 

Das hier geſtern früh paſſirte Holländ. Dampfſchiff Rubbens, 
Zuidema, liegt mit beſchädigter Maſchine unter Skagen ge ankert und 
wird ein Dampfer von hier abgehen, um daſſelbe behufs Reparatur 
nach Kopenhagen zu bugſiren. 

Helſingör, 26. April. (Herren Borries & Co.) Von 
ſüdwärts paſſiet, heute Vormiltag: Dän. Bark Thor, Schwed 
Briggs Minna aus Stockholm, Jenny, Ehlert, Urauig, Preuß. Voll⸗ 
ſchiffe i 19 (Friedrich Gelpcke, Petrowsky), mit M. S. 3 —2840 
(Lud wig Heyn, Bödow), ½ 5 (George, Vanſelow), Barks Ar 7 
(Louiſe Charlotte, Hanſen), 4 86 (Lucy & Paul, Scheel), M. 4 
22 (Copernicus, Beckmann), % 10 (Braut, Leck), 4 13 (Vorwärts, 
Gronmeyer), % 27 (Lachs, Boljahn). E. % 307 (Laura, Pah⸗ 
low), Schobnerbark EFH. Ar 340 (Ernſt Friedrich, Pahlow), Briggs 
P. % 45, % 42 (Emma, Wewezer), P.. 8 (Harmonia, Lange), 
„ 46 (Reform, Puſt), Z. % 20 (Heinrich, Zillmer), e 6 e 
Steffen), Schooner mit Standert Antonie, Mohr, Mecklenb. Briggs 
Leda, Zeplien, Carl, Bradhering, Roſt. Galeas Auguſte Friederike, 


. 3 80 Gr. 
— 2 Von nordw. paſſirt geſt. Nchm. 2½ U. Staffa (D.), Geddes; SU. 
indſon. Von 


Wiſſelg Mine) 
ilhelm, Minn): 
\ ir S5H, leichte und Bramſegels⸗Kühlte. 
61% / R. 
4 Kopenhagen, 27, April. Das Dampfſchiff Bolderga, Capt. 
indſon, geſtern von London gekommen, löſchte die für hier beſtimmte 
am und ging nach Königsberg weiter“ Das Dampfſchiff Gnome, 
Capt. Pole, ging dieſen Morgen nach Leith ab. g 
Paſſirt: Cambridgeſhire (D.) Huet von Danzig nach London; 
Santbede .. von Neweaſtle nach Danzig. u 
Helvoet, 27. April. Das geitern als nach Stettin abgegan⸗ 
gen gemeldete Schiff „Broederſchap“, Bakker, liegt noch auf der Rhede. 
Frederikshavn, 23. April. Die Wilhelmine Catherine, 
Kiel, von Liverpool, am 21. April auf Laeſoe geſtrandet, iſt abger 
bracht, nachdem 800 Sack Reis entlöſcht waren, und das Schiff iſt 
mit der Reſtladung von 200 BU. Reis hier eingebracht. Das Schiff 
ift voller Waſſer und der Reis, welcher ſämmtlich naß iſt, wird ver⸗ 
kauft werden. 
2 Hookſiel, 25. April. Eingekommen: Catharina, Schon, 
von Bremen nach Roſtock mit Melis und Reis mit Havarie. 
Singapore, 21. März. Auf Pan Shoal iſt ein Schiff auf 
Strand, wie es heißt eine Preußiſche Bark. 
Bromberger Canals⸗viſte. . 1 
Bromberg, 28. April. Paſſirt am 25. April: Schiffer 
Srambow mit Gütern von Stettin nach Thorn, Graul mit 48 W. 
Getreide von Bromberg nach Berlin Be 
Am 26. April. Schiffer J. Meilide mit 51 W. Getreide von 
Nieczawa nach Berlin, M. Meilicke mit 53 W. Roggen do., Bumke 
mit Spiritus von Poſen nach Königsberg. a un 
Am 27. April. Schiffer Saſſe mit Guter von Stettin nach 
Marienwerder. Kliſche do. nach Thorn. 
Sund viſte. 


April Schiff Capt von nach mit 
ad Cree Danzig London 
Staffa (D.) eith Oſtſee 85 
Tiber Herod Danzig London Zimmer 
Stephens Stephens ona Königsberg ber 
lort ummers Dyſart anzig 
Whelortd ind. 28. S., S. Sd. 27. Lern. SED. 


rohe Kreide. i \ 
Stolpminde: Vorwärts, Below. Simon & Co. 786 Stuck 


ficht. Bretter. 3 
Danzig: Col berg (ED), Streck. (Adreſſe Rud. Chr. Gribel.) 
Kuhn & Wegner 2 BU. Caffee. G. A. Golien 1 Oxh. Wein, 15 
Pack Papier. R. Riſchmüller 1 Kſt. Taback. Lewy & Co. 287 
DU, Lumpen, 5 BU Zink. W. Trempel 1 Partie Werg. Herr 
mann & Theilnehmer 10 Colli. Papier. C. G. Fiſchers Nachfl. 
1 Orb. Wein. Alb. Haber 10 To. Syrup. H. Voß 33 Sack 
Wicken. Rud. Dietz 1 F. Farbe. G. Schillkowsky 6 F. Butter. 
H. Belgard 13 do. Halle & Röder 1 Stil. e J. Schön 
& Sohn 1 Kſt. Wein. Gebr. Oppenheim 1 Bll. Felle. Chem. 
Prod.⸗Fabrik 44 Rll. Papier. Redepenning & Klemm 1 Kſt. 
Taback. D. Manaſſe ir. 15 Sack Rüben. Wittkopf & Stein⸗ 
brück 53 BU. Felle. A. F. Miller 1 Kſt. Bilder. Steuermann 
Arnold 1 Partie Möbel. Ordre 156 Bll. Flottholz, 100 Kſt. 
Apfelſinen, 6 Collf Taback, 1 Kſt. Wein, 1 Kſt. Kleider. 


Memel: Charlotte, Block. Ordre F. Gerlach 4200 Lagen 


ficht. Tonnenſtäbe. | 

Bergen: Hanna, Sivertſen. Schröder & Treſſelt 601, 24/0 
und 4½ To. Hering. — zthe Bröder, Meidell. Schiffs⸗ 
rechnung 513½ To. Hering. 

Amſter dam: Abram, Peters. Baurath Stein 556 Stück Hau⸗ 
ſtein⸗Quadern. 

Bridaewater: Taunton Packet, Roberts. Herm. Koch 
200 F. Cement. Matiheus & Stein 100 do. J. P. Degner 
93,600 Patent⸗Putzſteine. 


Stettin, 80. April. 
Amtliche Course. 


inaf; Starg.-Poa. II. 4 — 
0ů⁰ Stett. Stadt-Obl. a4 — 
Hamburg. . 6 T. 1515/8 6. do. Börsenh.-Obl. — 
o.. 2 Mt. 150½ B. do. Schausplh.-O. 5 — 
Amsterdam... . 8 I. 143½ b. P. Chausseeb.-O. 5 — 
do. 2 Mt. 142 B, Usd.-Woll. Kr.-O. 5 — 
London . . . 0 J. se Greifenbag. do. = 
dee Ben 3 Mt. 5-6 6. 20% b. B. Prag. Nat.-Vrs.-A 4 — 
Paris. . 10 J. — Prgs. Sce-As8.-C. 4 — 
do. % 5 2 Mt. 35 80½ b. Pomerania .. . 4 107 B. 
Bordeaux n. 10 J. | — Union 4 102 h. 
age . ..% 2 Mt. . Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen 8 1. — Ver-Speich.-A, 5 — 
U 3 Mt. = P. Prov.-Zuckers. 5 1050 B. 
St. Petersburg. 3 W. | nu N. Stett. Zuckers.|4 — 
ien. I. | Fan Mescher.Zuckerf. = 
dern di» 2 Mt. de Bredower do... * 
PreussischeBank \ — Walzmühl.- Act, 5 — 
Staats-Anleihe. 43 — St. Portl.-Cein.-FA — 
do. neue 5 — do.Dpf.-Schlepp- 
St.-Schuldsch. © 33 gchiff.-A.-Ges. 5 300 B. 
Piss. Präm.-Anl. Nee > do. Dampfseh.-V. 4 — 
Pomm. Pfdbrieſe. 92 * Neue Dampfer-C. 4 94 B 
do. do. % ,» 4 — Germania. 4 105 b 
do. Rntbrk.-u. Nn. 4 . Vuleau 1 86 b. 
Rit, Pomm. B.-A. * St. Dmplin.-Ges. 4 98 h 
Berl.-St. Eisenb.“ Pomerensdorfer 
Act, Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 4 
do. Prior. IV... 4 3 Chem. Fbr.-Anth. 4 — 
de. do | 49 — St. Kraftdüng,-F| | 
Starg.-Pos. b.. -A. 3 — Cin. Bau-G.-Anth. 5 = 
do. Prior 4 — | 
Verlebungs - Anzeige. [21251 


Die Verlobung meiner Tochter Helene mit dem Kaul- 
mann Herın Emil Ohmann hierselbst zeige ich statt besonderer 
Meldung ergebenst an. 

Stettin, am 29. April 1866. 
Hedwig verw. Uhle, 
geb. Brunner. 


Die a meiner Tochter Mara mit dem Kaufmann 
Herrn Adolf Raeschke beehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 
Stettin, den 29. April 1866. 8. 
[2131] verw. Majorin Laube. 


„Die Verlobung unſerer Tochter Mathilde mit dem Schiffs⸗ 

Capitän Herrn ‚Wilhelm Lan zeigen hiermit ergebenſt an. 
Genzensruh, den 29. April 1866. 

Julius Plümer und Frau. 


Als Verlobte ate ſich 
Mathilde Voss, geb. Blümer, 
Wilhelm Lau. 
2 Genzensruh. Schwankenheim. 12124] 


Allen, die unjeren lieben Söhnen die lezte Ehre erwieſen ba- 
ben, ſagen wir für die e ee den herzlichſten 17215 


Stettin, 29. April 
N nee 
Bekanntmachung. 


12120] Nachdem in dem Concurſe über das Verutögen des 
N umeieeE riedrich Eduard Theodor Zieske in Stettin 
der Gemeinſchuldner die Schließung eines Accords beantragt hat, jo 
iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung der Concursgläubi⸗ 
ger, deren e in Anſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig 
geblieben ſind, ein Termin auf den 
g 3. Mai 1886, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 11, vor dem unter⸗ 
zeichneten Commiflar anberaumt worden, 

Die Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen angemel⸗ 
det oder beſtritten haben, werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Stettin, den 24. N 1866, 
Königl. Krelsgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Gieſe 


Kreistichter. 


Nach Riga Dampfer Citadel,“ am 2. Mai. 
45 Petersburg Dampfer „Taurus“ am 4. Mai. 
„ Sonderburg Dampfer „Waldemar“ am 6. Mai. 
„ London Dampfer „Sta fla“ am 7. Mat. N 
„ Kopenhagen Dampfer „Axelhuus“ am 18. Mat. 
127291 


Gustav Metzler. 


Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 2. Mai, Morgens. 
2135 Pie g Aud. Christ. Gribel. 


Dampfſchiff-Kahrt. 
I. Nach Greifenhagen 
per Dampfer „ADLER“ 
vom 30. April ab: 
Ahfahrt von Stettin: Abfahrt von Greifeuhagen :; 
an jedem Wochentage taglich, auch Sommage, 
Nachmittags 5% Uhr, Morgens 7½ Uhr. 
an jedem Sonntage Abends 
10 Uhr. 
Fahrpreise: 
II. Caſüte 5 % or Perſon, 
Tagesbillet II. Cajüte 7% Hin 
Perſon. 


I. Cajüte 7½ Ay ger Perſon, 
Tagesbillet I, 1 12½ 99 
sr Perſon. „ ef 
Anlegeplätze: in Stettin Maſche s Inſel, 

N in Greifenhagen Neumann's Brücke. 
II. Nach Greifenhagen, Garz, Fid⸗ 
diebow und Schwedt a. ©. 
per Dampfer „PRIN CARL.“ 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Schwedt : 
au jedem Wochentage täglich, auch Sonntags, 
„Nachmittags 4 Uhr, Morgens 51½ Uhr. 

an jedem Sonntage ca. 9 Uhr 


bends. 
Fahrpreise: 


nach Greifenhagen wie oben angeführt, 
nach Schwedt und wiſchenſtationen unverändert. 
Die Tagesbillets zwiſchen Greifenhagen und Stettin konnen 
nach Belieben für beide Schiffe benutzt werden. 
ettin, den 26. April . 7 
Die Stettiner Dampf Schleppſchifffabrts · Actien⸗ 
2110 Geſellſchaft. r 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „St. Petersburg“, Dienſtag, den J. Mai, 
j Mittags 12 Uhr. . 
Cajutsplatz 20 & incl, Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 K. 
12091] Neue Dampfer- Compagnie. 


20710 


der Brauerei des Hoflieferanten Johann 


al „ 2 
2 Hach Riga 
wird im Laufe nächſter Woche expedirt das Norwegiſche Schoonerſchiff 
Caroline, A. I., Capt. Mortenſen. 
Anmeldungen von Gütern erbittet 


V. Geiseler, 
Schiffsmakler. 


Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilfit, Elbina, Braunsberg) 
Dampfer „Orpheus“, Dienſtag, den 1. Mai, Morgens, 
[2092] Neue Dampfer-Compagnle. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A4. I. Dampfer „Grand Due Alexis.‘ 
42056 0 20 g incl. Bekoͤſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 . 
12090 Neue Dampfer- Compagnie. 


Stettiner 
Dampfmühlen⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Wir benachrichtigen unſere Herren Actionäre, d i 
Re 25 er Alle fut 1865 feſtgeſtellte Dividende vom Wacht e a 
gegen Einlieferung des Dividenkheing Nr. 8 und eines Verzeichniſſe⸗ 
der eee Actiennummern auf dem Comtoir unſerer Geſellſchaft, 
gr. Oderſtraße 9, gezahlt wird. 
Stettin, den 30. April 1866. [2127] 
Der. Verwaltungsrath. 


Dampfſchiffs⸗ Verkauf. 
[1985]: Das hier im Haſen liegende Däniſche Rad⸗ 
Dampfſchiff „Valdemar“ ſoll durch mich aus freier 
and verkauft werden. Daſſelbe eignet ſich ganz beſonders zum 
erſonen⸗ und Güter ⸗ Transport, iſt von Eichenholz, ſtark marine⸗ 
mäßig und kupferfeſt erbaut; 1862 vollſtändig neu reparirt, mit 2 
neuen Röhrenkeſſeln neuſter Conſtruction, ſeparater Dampfpumpe, 
ſowie 1865 mit einer neuen Yellow⸗Metallhaut verſehen, hat Maſchi⸗ 
nen von 130 Pferdekraft und macht 8 —10 Knoten Fahrt bei einem 
Verbrauch von höchſtens 6 Däniſchen Tonnen Kohlen pro Stunde. 
Das Schiff iſt 96 Däniſche Commerzlaſten groß vermeſſen und iſt 
135, über Deck lang, j 
22, binnen Bords breit. 
u beladen JI“ tief; hat im Hinterhalbdeck einen großen geräumigen 
errenſalon, eine Damencaſüte und eine kleine Separatcajüte, nebit 
gut eingerichtetem Buffet; im Vorderſchiff befindet ſich eine Cajüte 
5 Claſſe. Auf Deck ſind beſondere Vorrichtungen zum Vieh 
ransport. } , . 
Veerkaufsbedingnugen, wie Inventarienliſte find bei mir ein⸗ 
zuſehen. C. L. Kuhl, 
Schiffsmaller. 


werden. 
Auf 


h portofreie Anfragen sub H. B. poste restante zu Schlawe 
iſt das Na 1 _ 


ere zu erfahren. 1832] 


Anerkennung 
der guten Wirkung des Hoff'ſchen Malzextract⸗Geſundheitsbiers aus 
Hoff in Berlin, Neue 


Wilhelmsſtr. 1. 

Angermünde, 26. Januar 1860. „Die guten Wirkungen 
Ihres Malzextract⸗Geſundheitsbieres auf meinen Körper waren nicht 
zu verkennen ꝛc.“ Kühn, Kreisgerichts⸗Actuar. — Zehdenick, 26. 
Januar 1866. „Für inliegendes Geld erbiete ich mir von Ihrem 
Malzpulver. Unſere Kleinen leiden alle an Huſten und Heiſerkeit. 
Da das Pulver mir ſo vortrefflich geholfen hat, hoffe ich, daß ez 
den Kindern auch gut thun wird.“ F. IIfrsch. — Droms dor f, bei 
Gr. Baudiß, 26. Januar 1866, „E. W. erſuche ich um Sendung 
von Ihrem vorzüglichen Malzextract⸗Geſundheitsbier.“ h 0 
Tschammer. — Deſſau, 5. Januar 1860. „E. W. erſuche ich 
hierdurch — nuchdem ich aus eigener Erfahrung weiß, wie zuträglich 
Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier dem Körper iſt — mir umgehend 
ein Quantum von demſelben zu ſenden ꝛc.“ I. Jullus, Maurer 
meiſter. — Annaburg, Bh. Holzdorf, J. Januar 1866. „C. W. 
erſuche ich, mir von Ihrem vorzüglichen Malzextract⸗Geſundheitsbier 
recht bald herſchicken zu wollen. Sack, Königl. Oberförſter. 


Niederlage in Stettin bei 
Mattkeus & Stein, 


[1371] Krautmarkt 11. 
a a TR a TE ET a ER 


Die amtlichen Berichte der hieſigen Producten Wörfe find 
Nachmittags von 3 Uhr ab zu haben in F. Hessenland's 
Buch druckerei und in der 

Papier: und Schreibmaterialien⸗Handlung von 


August Bönecke, gr. Oderſtr. 5. 
Meffnaer Apfelfinen und Citronen 


offerire zu billigſten Preiſen. 5 * * 
J. F. Krösing Sohn, 
12079] N ar. Domſtraße 14 und 18. 
Von Ima Däniſcher Stückenkreide 
empfangen wir laufend Zufuhren und halten fortwährend 
Lager und geben jederzeit billigſt ab. 
2120 Carl Koch & Co. K 


Eichene 


Schwellen, Bohlen und Bretter in allen Dimenſionen offeriren frei 
ab hier oder frei Stettin. [2040] 
. & B. Kaufmann 
ie", in Soldin. 
[2125] Ein junger Mann (Materialiſt), der ſeine Lehrzeit ſeit dem 
1. Januar d. J beendet bat, ſucht zum J. Juli eine Stelle. Gefl. 
Adr. unter B. L. I. in der Exped. d. Ztg. 


; Ein doch gewandter, aber nur zuverläffiger junger Mann kam 
eine dauernde Stellung in meinem Geſchäfte erhalten und bitte um 
Einſendung der Zeugniſſe. 

Heinrich Kraft. 


Stolpmünde. 


12120 


* Ein bisher zum Comtoir benuptes freundliches Parterte⸗Zimmer 
iſt ſofort zu vermiethen große Oderſtraße 13. Näheres daſelbſt beim 
Wirth. [2075] 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolf! in Stettin 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


